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Nr . 590 . Telefon : Trpedition Nr . 8S. Karlsruhe , Dienstag den 22 . Dezember 1S14 .

vom Krieg .
Pom westlichen Kriegsschauplatz .

W .T.BI Grob « » Hauptquartier . 22. Dez^ vorm .
Amtlich .

Bei N ieuport und in der Gegend yperns herrscht im
allgemeinen Ruhe .

Zur Wiedererlangung der am 2v . Dezember » er -
lorenen Stellung bei Festubert und Givochy
machten die durch französische Territorial » verstärkten
Engländer gestern uud heute nacht » erzweifelte Bor-
stöbe , die zurückgewiesen wurden . In der Gegend
Richebourgs gelang e« ihnen, in ihren altenStell « «--
g e « wieder F » & I« fassen.

Die gestrige « Angriffe der Franzose« in der Gegend
Albert , nordöstlich Compiögne , bei S - nai « und
Perthes wurde « unter schweren Verlust « « für sie
abgeschlagen .

Im westlichen Teile der Argo « ne « nahmen wir
« i « ige Schütze « g » äbe «.

Oestlich der A r g o « « e «, nordwestlich und nördlich B e r-
d « «. wurde « die französischen Angriffe , zum Teil
unter schwerste « Berlusten für die Franzosen
leicht zurückgewiesen . —

Wir haben leider erst «ach der Veröffentlichung fest -
gestellt , das» der gester« beta»at gegebene Befehl des
französischen Eeaerals Zoffre vom 17. Dezember folgen¬
den Rachsatz hatte:

„Der Befehl ist h««t» abend alle « Truppe « be.
kannt z» geben und zu verhindern , daß er in die
Presse gelanqt." —^ " Oberste Kee » e,lett « « g.

---- Amsterdam , 21. Dez . Räch der „Boss. Ztg.
" meldet der

. .Telegraaf " aus Zluis : Die Ve-5ündeteu kämpfen an der Yser
aus Booten und Flögen , vor allem aber auf dem trockenen Dü-
nenkamm bei Lamberdzyde. wo der Kampf am schlimmsten tobt .
Auch bei Keyem und Ersen wird gekämpft, um die Deutschen zu
zwingen, Dixmuiden zu räumen .

« i » Armeebefehl de » bayerisch « « » roupriuzeu .
Da« Armee ^Oberkomiavndo d«r S Armee hat, wi« uns mit-

geteilt wird, unterm S. Dezember von Lille au- folgend « , Armee ,
desehl ausgegeben :

Seit einer Reih « von Wochen befindet sich das Erste Bayerische
Reservekorp » im langsamen , aber unmnt«rb?i:chen fortschreitenden An»

griff auf starke Stellungen des Gegners östlich und nordöstlich von
Arras . Schützengraben auf Schützengraben wurde dem Feinde ent -

rissen ; alle seine Gegenangriffe unter schweren Verlusten für den

Feind abgeschlagen , Hunderte von Gefangenen gemacht. Die , alles
unter schwerstem Artillerie >euer des Feindes , dem eine gleiche Kraft
entgegenzustellen bis jetzt nicht möglich war . Nach den hier vor-

liegenden Nachrichten hat das Vorgehen 0es Armeekorps auf den

Feind einen starken Eindruck gemacht. Ich spreche dem Armeekorps
für sein « aufopferungsvolle Tätigkeit meine rückhaltlose Anerkennung
au» und möchte sein Vorgehen allen Teilen der Armee als mustcr-

gültig für kommende Zeiten empfehlen.
gez. Rupprecht, Kronprinz von Bayern .

Belgien « Erwachen .
— « osendaal, 21 . Dez . Wut und Entrüstung über die Eng,

lLuder sprechen ans den erregten Schilderungen der hier eintreffenden
Flüchtlinge d«» belgische» Küstenorte . In einer Nacht verliehen sie
die um Ostend« gelegenen Dörfer. Westend » hat unter der Be-
Weßling am stärksten gelitten. Angesehene Einwohner erzählen , daß
fie au» L« Havre die Zusicherung erhalten hätten, ein Bombardement
der Küst« würde nicht mehr vorgenommen . Trotz dieses offiziellen
Versprechen» hätten die Engländer den Angriff wiederholt. Der Haß
gegen dt« . rücksichtslosen Mordbrenner " entleert sich in kräftigen Be-
schimpfungen . Man lobt das Vorgehen der Deutschen und gesteht zu ,
daß sich di« Landwehr bescheiden und einfach benehme : „Sie begnügen
sich mit d«m, wa» wir aufbringen können und machen uns die bösen
Tag « feindlicher Herrschaft so erträglich , wie es den Umständen ent¬

spricht."
Au « den Mitteilungen der Flüchtlinge läßt sich entnehmen , daß

di« unter französischer Führung stehenden Operationen bei Lom-
bartzyde und St . George » Belgien recht teuer zu stehen kommen kön -
n«n , Di« Verluste der Franzosen und Belgier bei dem Sturm auf
ein !« östlich von Nieuport gelegene Höhen werden von glaubwür -

dig«n Ptrsontn auf »WO bi » 10 000 Mann geschätzt . (L . N . N .)
Der Wert des besetzte « französische « Gebiets .

W.T .B . Paris . 22 . Dez . Der „Temps" meldet : Nach Be-
richten der Statistischen Gesellschaft hat das besetzte französische
Gebiet eine Bevölkerungszahl von 3 255 000 Seelen , also 8,20
Prozent der gesamten französischen Bevölkerung . Der Wert
der unbebauten besetzten Gebiete beträgt ungefähr 4 Milliar¬
de«. der Wirtschaftsgebäude 1,1 Milliarde , der Fabriken 1,8
Milliarden , der Geschäftshäuser 1,2 Milliarden , der Wohn - j
Häuser 5,5 Milliarden , des Handels und Industriematerials 1 '
Milliarde . Der Gesamtwert der besetzten Gebiete ist demnach
Wß WMphr 14,5 Milliarde « zu veranschlagen. Der Wert der .

Hypothekengelder der besetzten Gebiete beträgt ungefähr eine
Milliarde .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
W.T .B. Grobes Hauptquartier , 22. Dez.. vorn».

Amtl ich.
Auf dem ostlichen Kriegsschauplatz ist die Lage

i« West - und Ostpreußen unverändert .
In Polen stehen unsere Truppen im heftigen Kampf «

um den B z u t a- und Rawka - Abschnitt. An vielen Stel «
len ist der Uebergckng über diese Abschnitte schon
erzwungen .

Auf dem rechten Ufer der P i l i e « steht de» Kampf der
verbündeten Truppen noch . —

Oberste Heereslett « « g.
Russischer Bericht .

T .U . Petersburg , 22. Dez . Die gestern mittag veröffent-
lichte Mitteilung des russische« Generalstabes hat folgenden
Wortlaut :

Auf dem linken Weichselufer bei den FKissen Bzura und
Rawka wurden am IS. Dezember eine Anzahl teilweise
heftiger Gefechte geliefert . Auch in der Umgegend von
Opateing wurde gekämpft. Die Lage in Galizie « ist nur
unwesentlich verändert . An einzelnen Punkten machten wir
Gegenangriffe , wobei uns Gefangene und Maschinengewehre
(die Anzahl ist nicht angegeben^ in die Hände sielen. Die
Besatzung von Przemysl machte abermals einen Ausfall , der
jedoch dank eines Flankenangriffes unserer Truppen kei«en
abschließende« Erfolg hatte. (Tägl . Rundsch.)

Japan und der Krieg .
T .U . Kopenhagen , 21. Dez . Das japanische Parlament

ersuchte nach Petersburger Meldungen die Tokioer Regierung
um Ablehnung des Verlangens der australischen Bundesregie -
rung . die Operationen der japanischen Flotts auf den Raum
nördlich de« Aequators zu beschränken. (W. a . M .)

I .V . Kopenhagen
'
. 22. Dez. Eine Petersburger Agentur -

Meldung berichtet aus Tokio : Im japanische« Parlament
erklärte der Minister des Aeußeren, daß Ja ;««« ohne Ent -
schädigung sich nicht «« einem europäische « Kriege beteilige«
werde. (Post .)

Ans Südafrika .
W .T .B . Prätoria . 22. Dez . Der Burengeneral Wol-

marans ist gefangen genommen worden.
W .T .B . London, 22. Dez . Die „Times " melden aus

Capstadt : Das Parlament wird wahrscheinlich anfangs
Februar zusammentreten . Die Frage der Bestrafung der
Aufständischen bildet den Gegenstand lebhaften Interesses
der Oefsentlichkeit. Zur Aburteilung der Leiter der Auf-
ständischen wird ein besonder » » Gerichtshof von 3 Richtern
mit Genehmigung des Parlaments gebildet werden.

Die Hauptschwierigkeit bildet die Bestrafung der auf-
ständischen Mannschaften. Geldstrafen wären wirkungslos , da
die Mehrzahl der Mannschaften weder Geld noch Land besitzt.
Wenn man ihnen das Wahlrecht entziehen würde , würde Botho
der Vorwurf treffen , daß er seinen politischen Gegner Herzog
schwächen wolle. Die Aufständischen , die sich des Plünderns
oder eines anderen Bruchs der Gebräuche zivilisierter Krieg -
führender schuldig gemacht haben , werden von einer richter-
lichen Kommission , die in der Bildung begriffen ist , abgeurteilt
werden.

Der Krieg zur See .
T .U . Christiania , 22 . Dez . In dem Schreiben, das

Marineminister Churchill an den Bürgermeister von Scar -
borough gerichtet hat , heißt es lt . „Verl . Tagbl .

"
: „Die

Flotte ist enttäuscht, daß die Missetäter ungestraft entkommen
sind. Sie wartet aber voller Geduld eine günstige Gelegen-
heit ab . Diese wird sicher kommen . Wag beweist mehr die
Effektivität des von der britischen Flotte ausgeübten Druckes
als dieser wahnsinnige Haß des Feindes gegen England ?
Dieser Haß ist ein Gradmesser für die Furcht des Feindes ( ! ) .
Welche Taten die deutsche Flotte auch vollführen wird , der
Name Scarborough wird sie brandmarken ." (Der maßlose
Zorn der Engländer zeigt am deutlichsten, wie schmerzhaft
ihnen der deutsche Angriff an der Ostküste war . D . R .)

T .U . Berlin , 22. Dez . Wie der Rotterdamsche „Courant "

aus guter Quelle erfährt , sind die Verluste der englischen
Torpedojägcrflottille weit schwerer , als die englische Admirali -
tat zugibt. Dem genannten Blatte zufolge wurden unmittel -
bar nach beendeter Beschießung seitens der deutschen Kriegs -
schiffe in den Marinedocks zu Hartlepool 5 englische Torpedo¬
boote in beschädigtem Zustand« eingeM exxt. _ j,P «£U

Telefon : Redaktion Sir. 809. 30 . Jahrgang »

Du den Erklärungen des Großadmirals
von Sirpitz .

Bon Vizeadmiral z. D. Kirchhoff -Kiel .
oken . Wie eine Bombe, wirksamer als selbst Zeppelin

bomben, werden die neuesten, soeben veröffentlichten Erklärun
gen des Leiters unserer Marine in dem sich noch in dünkelhafte'
Sicherheit wähnenden Großbritannien einschlagen. ? is
eine andere Sprache, die Tirpitzsche , als die des großmächtrger
Lord Churchill. '

Deutschland braucht nicht einmal die Nordküste Frankreichs
um mit großen Unterseeboten von der eigenen Küste aus gegei
die Westküste Englands vorzugehen.

Und zwar zu welchem Zweck ? Nicht allein , nicht in erste,'
Linie , um Albions versteckt und gesichert liegende und deshal !
„unbezwingbare " Armada anzutasten , sonder,» um rücksichtslos
jedes Schiff «nsem Gegner , das sich der englischen Küste nähert
z«. vernichten !

England steht dadurch vor der Aussicht , daß fast alle Zu,
fuhren von Westen ausbleiben ; Schiffe England befreundetet
und auch wohl neutraler Staaten werden sich etwaigen Ver-
lusten nicht aussetzen wollen, und englische Schiffe — erst recht
nicht.

Ts erübrigt eigentlich, den jetzt bekannt gewordenen kla -
ren und großzügigen Erklärwigen unseres Großadmirals gegen¬
über dem Vertreter der amerikanischen „United Preß" noch
etwas zur Erläuterung hinzuzufügen. Sie erläutern sich selbst,
fie sprechen eine solch klare Sprache , sie zeugen von dem festen
unerschütterlichen Willen und Vorhaben Deutschlands , Eng -
land bei seiner Achillesferse, d. h . bei der Zufuhr von Lebens-
Mitteln aus aller Welt zu fassen, daß dies» wenigen Hinweise
auf ihre hohe Bedeutung genügen werden.

Alles, ?rxrs von England bisher unmittelbar erlebt wor-
den ist, unsere Besetzung von Antwerpen und Ostende, das
Nichtvorwärtskommen in Belgien , die Erfolge unserer Minen
und Unterseeboote, die Vorstöße unserer Kreuzer an die englische
Ls ?üste , das viermonatliche Durchhalten unserer Auslands -
kreuzer auf den Ozeanen ; dann der Angriff auf Aegypten und
den Suezkanal und die Entfachung der „Heiligen Krieges "

, die
Erhebung der Buren , schließlich der Aufstand in Südafrikc.
usw . ; alles dies ist nicht annähernd von der Bedeutung für
eine Riedeszwingung Englands , wie die geplanten Maßnahmen
der deutsch«« Flotte , von denen He« v. Tirpitz jetzt gespro -
chen hat .

Wie der Zunder in einem Pulverfaß , so wird diese Nach
riefet in England mit Explosivkraft wirken. Es wird uns ein«
wahre Herzensftende sein, das kommende Zetergeschrei in de?
englischen Presse zu vernehmen ; denn bekannt werden dies,
Aeußerungen dort doch , und sei e» erst nach Wochen .

Zu den übrigen Erklärungen des Großadmirals ». Tirpi ^
sei hier geschwiegen ; allen Deutschen hat er aus der Seele ge>
sprachen . Und Amerika wird sich überlegen , ob sein Verhalte ,
bisher stets „fair " gewesen ist . — Und Japan ? Japan - i
Amerika ? Warten wir in Geduld und ruhiger Sicherheit da,
Kommende ab ! Zielbewußtes weiteres deutsches Handeln wirl
seinerzeit schon die betreffende Antwort geben !

*

Die Presse zu den Eröffnungen des Erohl' admirals v . Tirpitz .
- -Berlin , 22. Dez. Von hier wird der . Frankfurt - ,

Ztx ." zu den Aeußerungen des Staatssekretär ». Tirpis
gegenüber dem amerikanischen Pressevertreter gemeldet :

Der Hauptkern dieser Unterredung besteht in Aeußerun
gen über die Möglichkeit, daß Deutschland einen Unterseeboot
krieg gegen alle feindlichen Handelsschiffe führen könne. Eng
land will uns aushunger «. hat der Großadmiral gesagt. Wil
können dasselbe Spiel treiben und England umzingeln , jedej
englische Schiff oder jedes seiner Verbündeten , das sich irgend
einem Hafen Englands oder Schottlands nähert , torpediere^
und dadurch den größeren Teil der Nahrungsmittelzufuhr ab
schneiden. Das hieße nur England mit demselben Maße messen
mit dem es uns mißt . In Unterseebooten größeren Typs sini
wir England überlegen . Wir wissen, daß der größere Typ die
ser Boote um England herumfahren und sogar 14 Tage dra »
ße« bleibe« kann. Und als der Amerikaner bemerkte, es sö
kein Geheimnis , daß Deutschland 40 neue Unterseeboot« vo«
großen 900 Tonnentyp baue, hat Herr v. Tirpitz nicht wide»
sprachen .

Einzelne Blätter erblicken in diesen Aeußerungen de»
Staatssekretärs des Reichsmarineamts die Ankündigung ga«
bestimmter Pläne unserer Flotteuleitung für die weite«
Kriegsführung gegen England . Sie zielen sogar, wie z. B . di(
„Kreuzzeitung " bemerkt, um es kurz zu sagen , auf ixw
im wesentlichen vermittels der Unterseeboote durchzuführend-
effektive Blockade von ganz England ab . Diesen Unterseeboot
krieg hält Admiral v . Tirpitz für noch wirksamer als eine Jn <
vasion Englands mit Zeppelinlnftschiffen.

Diesl- Eröffnungen sind hochbedeutsam . Im deutschen Pu -
blikum ahnte man wohl, daß un sere maßgebenden St ellen fü»
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die Frage , wie wir auch an Englands Lebensnerv herankom-
men könnten , eine Antwort zur Hand hätten . Man erging sich
da in allerlei Vermutungen . Aber wenn diese zum Teil reich-
lich phantastisch erschienen , so wird man das von dem Plane
des Admirals v . Tirpitz nicht sagen können . Gerade darin , daß
der Staatssekretär keinen Anstand genommen hat , seine Ab-
sichten so rückhaltlos der Öffentlichkeit preiszugeben , sehen wir
eine Bürgschaft dafür , daß cr seiner Sache vollkommen sicher ist.

Auf die Kämpfe in Nordflandern fällt damit ein neues
Licht . Sobald die Engländer merken , daß es uns um die
Kanalküste zu tun sei , haben sie alles aufgeboten , uns von dort
zu vertreiben und auch ihre fönst so sorgsam geschonte Flotte zu
diesem Zwecke eingesetzt . Das ist ihnen bisher nicht gelungen.
In Ostende haben wir den Hafen , der als Stützpunkt für die
von Herrn v . Tirpitz bezeichneten Unterseebootsnnternehmungen
in Frage kommt ; ihn werden wir halten , und sobald unsere
Flottenleitung den Zeitpunkt für gekommen erachtet, werden
wir den angekündigten Blockadekrieg mit jener Entschlossenheit
und Rücksichtslosigkeit durchführen, die die Voraussetzung jedes
militärischen Erfolges sind .

"
Die „Deutsche Tageszeitung " hofft ebenso be

stimmt wie dringend , daß die Aeußerungen des Staatssekrs -
tärs eine Ankündigung von großer Bedeutung seien , nämlich
die Ankündigung eines deutschen Handelskrieges mit Eng-
land . der mit Unterseebooten geführt würde . Darin sei ein
überaus wirksames Mittel in dem uns von Großbritannien
aufgezwungenen Kampf um unsere Existenz gegeben , denn es
gehe tatsächlich um unsere Existenz, die England durch einen
Hungerkrieg zu untergraben entschlossen scheine. Werde doch
dieser Hungerkrieg , den England führe , von Großbritannien
seit Beginn des Krieges benutzt , um die Franzosen an ihrer
Seite zu halten und in ihnen die Vorstellung zu wecken , daß
es ganz gleichgültig sei , was Frankreich und seine Bevöl¬
kerung jetzt leiden , denn sie würden nach dieser Zeit d ^r

' schweren Prüfung von England reichlich entschädigt werden.
Gerade , weil die Franzosen jetzt daran glauben , würde es
besonders heilsam und nützlich sein , den von Frankreich und
seinen Bundesgenossen für Wirklichkeit gehaltenen Nimbus
der großbritannischen Unverletzlichkeit schnell und rücksichtslos
zu zerstören . Gegenüber dem Benehmen Englands , das durch
die Nordseesperre allein schon alle internationalen und Völker-
rechtlichen Abmachungen über den yaufen geworfen hat
kämen völkerrechtliche Bedenken gegen einen Handelskrieg
mit Unterseebooten längst nicht mehr in Betracht .

Die belgische Kriegsentschädigung .
MTB . Brüssel, 22 . Dez . ( Nicht amtlich.) Ueber die erfolgte

Regelung der belgischen Kontribution erhalten wir folgende Dar-
stellung : Die am 19. Dezember gefaßten Beschlüsse der Landtage der
9 Provinzen , die der Bevölkerung Belgiens vom Generalgouverneur
auferlegte Jahreskontribution von 480 Millionen Francs durch Aus -
gäbe von Schatzscheinen aufzubringen , erledigt eine Reihe von Fra-
gen . Bisher waren Kontributionen einzelnen Städten auferlegt .
Mehrere Kontributionen konnten überhaupt nicht oder nur zum
Teil beigetrieben werden . Wo eine Finanzierung möglich war und
erfolgte , war sie sehr verschiedenartig. Die vielfältigen Kapital
beschaffungsarten waren geeignet , Verwirrung in den Kapitalmarkt
zu bringen . Es erschien ferner nicht gerechtfertigt, daß Kontribution
nur Städten auferlegt waren , während das wohlhabende flache
Land hiervon verschont blieb . Eine Vereinheitlichung der Kontri -
butionen und ihre Auferlegung auf das ganze Land war daher ge-
boten .

Den Weg einer Staatsanleihe oder der Begebung von Schatz-
scheinen durch das Land Belgien wollte die deutsche Verwaltung schon
aus völkerrechtlichen Rücksichten nicht betreten . Darum wurde der
Weg gewählt , die Kontribution den 3 Provinzen aufzuerlegen und
sie für die Aufbringung des Betrages solidarisch haftbar zu machen .Bei den Vorverhandlungen mit den Vertretern der Deputations per-
manentes zeigte sich deren Bestreben zum Entgegenkommen und selbsteine gewisse Geneigtheit zu sachlicher Mitarbeit , namentlich fand der
Vorschlag der deutschen Verwaltung, die Kontribution durch Schatz-
scheine aufzubringen , die von einem alle größeren belgischen Banken
umfassenden Konsortium zu übernehmen und von der neu zu schassen-den Notenbank zu begeben sind , Verständnis bei den Provinzver-tretern . Sie begrüßten es offenbar , daß dem Lande eine unmittel¬bare Belastung gegenwärtig erspart bleibt , und die Deckung der
Schatzscheine auf die Friedenszeit übertragen wird .Mit diesen Verhandlungen wurde die Regelung der Requisitionenverbunden . Die Requisitionen wurden bisher in Bons bezahlt deren
Einlösung der Zeit nach dem Friedensschluß vorbehalten blieb .

'
Nun¬

mehr sollen die Requisitionen durch Barzahlungen beglichen werden
Besondere Beachtung erfordert die Frage der Bezahlung der in Ant-
werpen . Gent und in anderen Stapelplätzen des Landes vorgefunde¬nen Warenvorräte, über die die Rohstoffabteilung des Kriegsmini -
sterlums verfügt . Die belgischen Eigentümer werden volle Bezahlung3ßaten erhalten , sobald sie in Deutschland eingetroffen und
nach ihrem Wert abgeschätzt sind . Diese Bezahlung soll in einer Weiseerfolgen , daß während des Krieges eine Geldübertragunz von Deutsch¬land nach Belgien nicht stattzufinden braucht.

W gewiß freudig zu begrüßen, daß es gelungen ist , mittenrm Kriege neun -provinziallandtage zusammenzuberufen und sie zurAnnahme des Vorschlages der deutschen Regierung zu bestimmen. DieArt und das Bedürfnis der Lösung der Kontributions- und Neouifi-nonsfragen wird in gleicher Weise den Anforderungen des Siegelsund der Leistungsfähigkeit des Landes und seiner Versassuna qerech '
Verhu ! ,Nisse

Die Türkei im Krieg .
Die Lage in Aegypten .

qfr
!, !| °<!

tt
; n

.
0 ,'cI ' l 1; ? ez . Der hiesige Korrespondent der „ReuenFreien Presse telegraphiert seinem Blatt , daß cr eine Unterredungmit dem tyuhm der ägyptischen Nationalisten , Farid B - q , gehabthabe , in der dieser ausführte; England arbeite mit den wcitq .-h -nd -

sten Versprechungen, um die agiiptijche Bevölkerung zu gewinnen DerS°d der Bevölkerung Aegyptens und des Sudans gegen die englischeHerrschest werde beim ersten türkischen Erfo ' g « am Suekanal a»einem vollen Aufstand ausbrechen. Die Rationalisten wollten nachUeberwtndung der Engländer in Aegypten den Zustand wie )erber-gestellt sehen , der bis 1882 bestanden habe , nämlich eine nur durch dieSuzeränitüt des Sultans beschränkte innere Unabhängigkeit unter derHerrschast des jetzigen Khediven LIbbas Hilmi . Denn wenn auch dieNationalisten nicht immer mit ihm einverstanden gewesen seien sofühlten sie sich jetzt mit ihm durch die Gemeinsamkeit des Zieles undder Interessen verbunden .
. W .T .B . London. 22 . Dez . (Nicht amtlich.) Der K '

Znig Hai
an den neuen Sultan von Aegypten ein Bezrüßnngstcleqramw
gerichtet , in dem cr ihn seiner Freundschaft und Unterstützung in
seiner Regierungstätigkeit versichert . Der Sultan hat dem
König telegraphisch seinen Dank ausgesprochen .

W .T .B . Kairo , 22. Dez . Das neue ägyptische Kaüincit i
'

bereits gebildet . Es enthält keine neuen Männer . Es bleik

Hussein Ruschdi Pascha auch ferner Premierminister und behält
das Portefeuille des Innern .

Ein rumänisch - bulgarisches Abkommen ?
--- Mailand , 21 . Dez . Nach einer Meldung des „Secolfl ?

aus Bukarest , die die „Frkf . Ztg .
" mit Vorbehalt wiedergibt ,

soll zwischen Rumänien und Bulgarien ein Uebereinkommen
nahezu erreicht sein . Die Vertreter des Dreiverbandes wür -
den in den nächsten Tagen in Sofia im Auftrage Serbiens die
unmittelbare Abtretung Mazedoniens bis zum Wardarflusse
anbieten und für den Fall des Sieges größere Abtretungen
oersprechen .

Deutschland nnd der Krieg .
Eine Expedition des deutschen Roten Kreuze ,

für die Türkei .
W .T .B . Verlin , 21 . Dez . (Nicht amtlich) . Heute abend 11 .SI

!khr tritt die Expedition des Noten Kreuzes, bestehend aus fünf
Aerzten, sechs Schwestern und sechs freiwilligen Krankenpflegern , die
Ausreise nach Konstantinopel an . Aerztlicher Leiter ist Chirurg
Colley-Jnsterburg . Als weitere Chirurgen begleiten ihn Stutzin -Ber-
lin und Lindenberg -Rostock für interne Krankheiten . Die bakterio-
logischen Aufgaben fallen dem Assistenzarzt an der medizinischen
Klinik der Universität Kiel . Dr . Neukirch , zu . Mit ihm gemeinschast -
lich arbeitet Dr. Zlocisti-Berlin, der in der Türkei , Arabien und
Persien vielfach gereist ist und auf dem Gebiete der dort vorkommenden
Tropenkrankheiten ein « vielseitige Erfahrung besitzt. Die Schwestern
gehören dem Mutterhaus vom Roten Kreuz in Coburg , die Sani -
tätsmannschaften dem Verbände Berlin der Genossenschaft freiwil-
ligcr Krankenpfleger im Kriege vom Roten Kreuz an . Vorsitzender
ist Oberverwaltungsgerichtsrat Voethke , als militärischer Leiter ist
der Major im Stellvertretenden Großen Generalstab , Freiherr von
Nimptsch , behördlicherseits kommandiert . Die Abreise findet vom
Bahnhose Friedrichsstraße statt . Das Reiseziel ist zunächst Kon-
stantinopel . Dort wird über die Art und den Ort der Verwendung
die endgültige Bestimmung getroffen werden.

Dr . Meill und seine Erklärung .
W .T . B . Pcn '

z , 22. Dez . Die im „Figaro, , veröffentlichte Er-
kliirung des Reichstagsabgeordneten von Metz , Dr . Weill , der be-
kanntlich als Freiwilliger in die französische Armee eingetreten ist,
hat folgenden Wortlaut :

„An meine Freunde in Elsaß -Lothringen ! Seit Kriegsausbruch
lieh ich . ohne zu protestieren und ohne zu dementieren , in der Presse
die verschiedensten Nachrichten über mich verbreiten . Ich schuldete
meinen in Straßburg gebliebenen Eltern dies völlige Schweigen uns
zog vor , sie selbst in Unkenntnis zu lassen , als sie dem Groll der-
jenigen auszusetzen , die dort noch die Herren sind . Jetzt , wo meine
Eltern in Sicherheit sind , babe ich die Freiheit zu sprechen wieder-
gewonnen . Ich trat am 5. August in die französische Armee ein . Wir
Elsak -Lothringer versuchten , während der harten Periode der Fremd¬
herrschaft unser Recht und unsere Hoffnung der höchsten Sorge um
den Frieden unterzuordnen und kämpften nur, um im Frieden ein
Regime zu erlangen , das uns erlaubt hätte , unserem Land seine
Persönlichkeit und seinen nationalen Charakter zu bewahren .

„Diese gewollte und überlegte Resignation bedauern wir nicht ,Dank ihrer können wir ebenso wie alle anderen Franzosen überzeugt
fein , nichts vernachlässigt zu haben , damit der Krieg vermieden
werde. Unsere moralische Kraft in der augenblicklichen Krisis ist da-
rum nur größer , aber der Feind hat uns selber von den Ein-
schränkungen befreit , die uns die Sorge um den Frieden vorgefchrie -
ben hat . Gestern noch , während wir seine ganze Macht fühlten , hat
cr sich , geweigert , die bescheidensten Forderungen anzuerkennen. In
seinem stolzen und blinden Wahn geht er soweit, das Bestehen einer
elfaß-kothringischen Frage zu bestreiten . Jetzt hat er sie in ihrer
ganzen Größe gestellt .

"
„Durch den Krieg , den er wollte und den cr Europa ausge-

,;wungen hat,
^

gab er uns gleichzeitig unsere Gedankenfreiheit und
Handlunggsreiheit wieder . Es gibt keine Einschränkungen für unsere
Hoffnungen und für unseren patriotischen Willen mehr . Wir wer-
den in den Nahmen der französischen Nation zurückkehren , der wir
durch unsere Geschichte und Tradition angehören . Das Völkerrecht,das vor 44 Jahren verletzt wurde , wird völlig wieder hergestellt wer-
den . Indem ich in der Armee der Republik und dadurch den Kampf
gegen das militärische, verpreußischte Deutschland, den Unterdrücker
der Freiheit aller Völker, weiterführe , bin ich überzeugt, meine Pflichtals sozialdemokratischerAbgeordneter und als elsah- lothringisch?r
Reichstagsabgeordneter wohl erfüllt zu haben . George Weill , ehemal.
Rcickstagsabgeordneter von Metz .

"
(Seine ganze Existenz verdankte dieser Mann deutschem Geistes-

leben und deutschem Entgegenkommen. Sie erhoben ihn zu der Höhe ,die Freundschaft eines Jaures zu finden. Run kommt er mit dem
Tratsch, den alle törichten Jungen sprechen , ehe sie in die Fremden -
legion eintreten . Man kennt dieses romantische Gesäusel, das die
seelische Unbildung verdeckt und verdecken soll. Einen Verlust bat
Deutschland auch an diesem Landesverräter nicht zu beklagen. D . R .)

Gefängnis gestraft wird , der direkt oder durch einen Mittels -
mann irgend welche Geschäfte mit den Untertanen einer feind -
lichen Macht abschließt .

England und der Reieg .
W .T .B . London , 22 . Dez . Den Blättern zufolge hätte ( ! )

der deutsche Angriff auf die Ostküste wahrscheinlich zu eine :
ledhafteren Rekrutierung geführt , wenn Weihnachten nicht so
nahe wäre . Uni diesem Umstand Rechnung zu tragen , wurde
amtlich verlauthart , daß alle Rekruten , die sich von Samstag ,
den 19. Dezember an anwerben lassen , sofort Urlaub bis
nach den Feiertagen bekommen und gleichzeitig mit einem ;
Vorschuß auf den Sold für die Weihnachtszeit ausgestattet
werden .

W .T .B . Delhi . 22. Dez . Der Vizekönig , Lord Hardinge .
hat die Mitteilung erhalten , daß fein Sohn , der Leutnant im '
15. Ulanenregiment war , seinen Verwundungen erlegen sei.

Freilassung des Konsuls Ahlers .
W .T .B . London , 22. Dez . (Nicht amtlich .) Der frühere

Konsul Ahlers ist auf Veranlassung des Home Office am
Samstag vormittag auf freien Fuß gefetzt worden .

(Ahlers war beschuldigt worden , als deutscher Konsul noch
nach dem Kriegsausbruch deutschen Landsleuten zur Abreise
in die Heimat verholfen zu haben . Daraufhin war er vom eng -
lischen Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden ; doch wurde
das Urteil nach scharfem Protest wieder aufgehoben . In der

zweiten Verhandlung wurde Ahlcrs nunmehr freigesprochen .
Die Red .)

Die Ä - !5 " Ng Italiens .

Oesterreichseindliche Kundgebungen in Italien .
TN . Rotterdam , 22 . Dez . Reuter telegraphiert lt . Verl. Lok.-

Anz . aus Rom einige Einzelheiten über die Kundgebungen , die an -
läßlich der Wiederkehr des Todestages Oberdanks , der im >>ahre .
1882 in Trieft wegen Verschwörung gegen den Kaiser Franz Jo,eph
hingerichtet worden ist , stattfanden . Ueberall hatte die Polizei die
schwierige Aufgabe , die Demonstrationen in gewissen Grenzen zurück-
zuhalten . . . . . . .

Die Kundgebungen im Manzoni -Theater erreichten ihren Hohe-
punlt , als Risciotti Garibaldi ausrief : „Von Caprera , wo mein
Vater begraben liegt tönt noch immer eine Stimme. Mein Vater
ruft nach Taten, nicht nach Worten . Bildet einen Ausschuß , der Frei,
willige sammeln soll !" Nach diesen Worten wurden Garibaldi stiir.
mische Demonstrationen dargebracht . Die Menge zog später unter
Hochrufen auf Italien durch die Straßen.

In Ancona verhinderte die Behörde Kundgebungen , und es
wurden sogar Maueranschläge verboten. In der Stadt waren starke
Truppenabteilungen zur Verhütung von Verschwörungen zusammen-
gezogen . Auch in Genua verhinderte die Polizei österreichfeindliche
Kundgebungen . ( Man wird die englische Reuterdarstellung nicht gar
so wörtlich zu nehmen brauchen. D . R . ) .

Ans Amerika .

W .T .B . Washington . 22 . Dez . Die „Times " melden von
hier : Das Staatsdepartement teilt mit , daß die Regierung
aus naheliegenden Gründen die Aufhebung der Ausfuhr von
Waffen und

'
Munition nicht billige . Es ist infolgedessen wahr «

scheinlich, daß im Falle der Annahme der betr . Eesetzesvorlage
Präsident Wilson sein Veto einlegen wird .

Oelisrreich -Mn ^ Mn und der Krieg .
W .TB . _

Wie» 22 . Dez . Die . Wiener Zeitung " meldet :
Der Kaiser genehmigte, daß Erzherzog Thronfolger Kor ! Franz

Joseph gemäß den le ^twilligen Anordnungen des Erzherzogs Franz
von Oesterreich -S 'te für sich und des Erzherzogs Franz Ferdinand von
Oesterreich -Este für sich und seine ihm im Besitz der mit letztwilliger
Verordnung des Erzherzogs ^ renz Ferdinand gehörigen Vermögens -
bestandteile nachfolgenden 91a <fiTcr<?ncn ^ iis ebenbürtiger Ehe den
Ramen und das Wappen der Familie Este mit dem eigenen Namen
und Wappen vereinige .

Die ^ rz ?nkr ? ichs .
W .T .B . Lyon, 22 . Dez . Ein hiesiges Blatt meldet : Die'

irztliche Untersuchung der Z ' itii ' gestellten und ausgemusterten
Nannschasten der Jahresklasse 1394 b >? 1901 im Bezirk Lyon
s' at am Samstag stattgefunden . Von 877 wurden 238 für taug¬
lich befunden , KS in die Hil ' strnppen eingereiht und 55 zurück¬
gestellt .

Zu den Parlamentssitzungen in Paris .
W .T .B . Paris , 22 . Dez . Kriegsminister Millerand

'egte im Armeearsschuß der Deputiertenkamme - die Froge der
Bewaffnung und Lebensmittelzufuhr , sowie der Munition dar . !
Die Kammer erklärte einstimmig ihre Z ufriedenheit mit den '

getroffenen Maßnahmen und bewilligte die Eesetzesvorlc^en
bezüglich der nationalen Verteidigung . Der Budgetausschnß
nahm die von der Regierung geforderten E : gänz :>ngskredite
'
.um allgemeinen Budget an.

Ministerpräsident Biviani kündigt im Ministerrat im
Clysee an . vaß die Regierung morgen eine Erklärung in den !
Kammern abgeben werde. De ? Ministerrat stimmte dem Te - '
setzentwurf . daß die Naturalisierung der Untertanen der seind-' ichen Mächte in gewissen Füllen widerrufen werden kann, zu
Ebenso de : Cefetzentuiurf, daß bereite mit E - idstrase oder

Mieder einer .

Carl Spitteler , der Dichter , als Kritteler « « b
Richter .

Den schweizerischen Schriftsteller Carl Spitteler scheint der
Ehrgeiz zu kitzeln , auch der schweizerischen Literatur einen politischen
Hodler zu schenken. In einem Vortrag führte er aus :

„Datz Belgien Unrecht widerfahren ist, hat der Täter ursprünglich ^
freimütig zugestanden. Nachträglich, um weißer auszusehen, schwärzte
Kain den Abel. Ich halte den Dokumentensischzug in den Talschen des
zuckenden Opfers für eine^ seelischen Stilfehler. Das Opfer er»
würgen , war reichlich genügt Es noch verlästern , ist zu viel . Ein
Schweizer Dber , der die Verlästerung der unglücklichen Belgier mit-
machte , würde neben einer Schamlosigkeit eine Gedankenlosigkeit be-
gehen . Denn genau so werden auch gegen uns Schuldbeweise zum

'

Vorschein kriechen , wenn man uns einmal ans Leben will. Zur !
Krtegsmunition zählt eben leider auch der Geifer . Was endlich die '
Mitentrüstung über die düsteren Hilssvölker betrifft: Im Sport aller-
dings unterscheiden wir fair und unfair. Allein ein Krieg ist nicht
ein militärischer Sport , wie etwa höhere Berufsoffiziere geneigt sind,
zu glauben , sondern ein bitterer Kampf um das Leben einer Nation.
Wo es sich aber um Tod und Leben handelt , wird von jedermann
jeder Helfer willkommen geheißen, ohne Ansehen der Person und der
Haut .

~
Wenn ein Mörder Sie mit dem Messer bedroht , so rufen Sie

unbedenklich Ihren Haushund zu Hilfe . Und wenn der Mörder Ihnen
entrüstet vorhalten wollte : „Schämen Sie sich nicht , ein unvernünf-
tiges , vierfüfiiges Tier gegen einen Mitmenschen zu benutzen ?"

, so
würden Sie ihm wahrscheinlich antworten: „Solange ich dein Messer
sehe, habe ich nicht die mindeste Lust , mich zu schämen ."

Die „Franks . Ztg .
" meint :

„Hierzu entgegnen wir nichts. Wir legen es zum übrigen und
würden bedauern , wenn diese Worte in Deutschland Ausbrüche zor -
Niger Entrüstung hervorrufen sollten.

„Nicht selten bereiten in schwierigen Zeitläuften die Poeten den
Kritikern durch ihre hitzigen Reden schwere Sorgen . Hier haben wir
einmal einen Dichter, der korrekt sein will trotz einem Gesandtschasts-
«ttach ^ e . Daß die Behörden der Schweiz ihre Neutralität zu wahren
entschlossen sind , das begreifen wir und billigen wir ganz. Das
Gefühl aber lätzt sich nicht so lange neutralisieren , und wir könnten
uns denken , daß es manchem deutschen Schweizer warm wird , wenn er
innerhalb seiner unbeteiligten Grenzpfähle dem Kampfe des deutschen
Volkes zuschaut : denn wieviel wird übrig bleiben von der deutschen
Schweiz und von der ganzen Schweiz , wenn das Reich gebrochen
würde? Wir beneiden den deutsch sprechenden Dichter nicht, der in
dem großen Weltbrande das Matterhorn seiner Neutralität besteigt
und von dieisem Jndisserenzpunkt her den Kämpfenden versichert , daß
er ihnen sämtlich gleich viel und gleich wenig Sympathien bezeuge .
Und selbst wenn Herr Carl Spitteler bei dieser Teilung Deutschland
etwas gerechter bedächte , würden wir sagen: die Dichter dürfen von
wärmeren Materien singen als von der Neutralität , die Lauen aber
„will ich ausspeien aus meinem Munde , spricht der Herr".

Neueste Nachrichten .

W .T .B . Newyork , 22 . Dez . (Reuter -Meldung .) Bei
?? acozari in Mexiko sind Zwei britische Untertanen getötet
worden. Der britische Konsul hat eine Untersuchung der An-
elcgenhe' t eingeleitet .
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-- - Karlsruhe , 21 . Dez . Wie der Direktor der Bad . Land-
wirtschaftskammer Dr . Müller in dem Bad . Landwirtfchaftl . Wo -
chenblatt hinweist , hat es sich gezeigt , daß bei manchen Land-
wirten , aber auch bei den Händlern eine gewisse Zurückhaltung
im Angebot von Getreide , namentlich bei Hafer , besteht, wohl
in der Erwartung , daß späterhin zu höheren Preisen verkaust
werden kann. Viele Landwirte seien auch mit dem Ausdreschen
noch im Rückstände. Der Direktor der Landwirtschaftskammer
spricht die Ansicht aus , daß diese Erwartung getäuscht werden
wird , und dann eine Verzögerung des Ausdreschens und des
Verkaufs nur Verlust bringen kann. Der Artikel bezeichnet
es als unerläßlich , daß auch für das Mehl ein Höchstpreis fest -
gesetzt wird , der im richtigen Verhältnis zum Eetreidehöchst-
preis steht, und daß auch für den Verkauf von Kleie an Land -
wirte ein Höchstpreis bestimmt uurd , wie ja auch der Landwirt
beim Verkauf seines Getreides an Höchstpreise gebunden ist .
Eine recht bedauerliche Lage besteht z. Zt . bezüglich der Vieh -
Haltung. Dem Mangel an Absatz müsse, so betont Dr . Müller ,
gesteuert werden . Die Landwirte mögen sich durch die jetzige
Lage ja nicht abhalten lassen, ihren Viehstand und die Nach -
zucht zu erhalten . So absonderlich es klingen möge, so wäre
aber doch für Vieh z. Zt . die Festsetzung von lohnenden Mindest -
preisen das richtige im Interesse der Erhaltung der Bestände .

» I» Durlach , 21. Dez. Folgende hübsche Episode wird uns
von einem Freund unseres Blattes erzählt : Ein mit Schafs -
fellen schwer beladenes Fuhrwerk wird von einem Pferd und
von einer Kuh mühselig gezogen. Die Lenkerin des Wagens ,
ein junges Bauernmädchen von etwa 18 Jahren , geht , mit der
Peitsche in der Hand , nebenher . Immer langsamer werden
die Schritte der Tiere , bis sie endlich stehen bleiben . Ich er-
wartete eine Aufmunterung durch Zurufe und Peitschenhiebe
seitens des Mädchens . Statt dessen stellt es sich vor die Tiere
fragend hin und mitleidvoll kommen die beiden Worte von
ihren Lippen : . So schwer ?" Wirklich ein schönes Zeichen
guten Gemüts !

: : : Schwetzingen , 22 . Dez . Ein Schwindler ans Heidel -
berg trieb sich am Samstag nachmittag in einigen hiesigen
Wirtschaften herum . Er hatte sich in Mannheim für 3.50 Ji
eine Nachbildung des Eisernen Kreuzes gekauft, in dessen
Schmuck er in einer hiesigen Vierwirtschaft prahlerische Reden
führte . Die mißtrauisch gewordenen Zuhörer liefen den
Schwindler festnehmen und dem Bezirksamt vorführen . Dort
erhielt er 5 Tage Gefängnis zudiktiert .

) :( Heidelberg . 21. Dez . In der Stadt Heidelberg und
den meisten Landgemeinden des Amtsbezirks wurde der
Höchstpreis für Petroleum auf 28 Pfg . festgesetzt . Nur in 7
Gemeinden wurde der Erdölhöchstpreis auf 25 Pfg . erkannt.

( !) Heidelberg , 21 . Dez. Ein geriebener Einbrecher wurde
in München in der Person des Ant . Lefevre alias Kinast aus
Belfort festgenommen . Lefedre . der . als eleganter Herr auf -
trat , erließ in Zeitungen Ausschreibungen , daß er eine ganze
Villa zu mieten suche. Als Angebote bei ihm einliefen , be-
suchte er die Herrschaften und ließ sich ein Metermaß zum
Ausmessen der Räumlichkeiten geben . Während das verlangte
Maß geholt wurde , stahl Lefevre allerlei Wertgegenstände , mit
denen er dann verschwand. Da Lefevre diese Tätigkeit im
vorigen Jahre auch hier entfaltete , wird er , wie das „Hdlbg .
Tgbl ." mitteilt , sich a» ch vor dem hiesigen Gericht zu verant -
worten haben .

A Baden -Baden , 21. Dez . Aus der letzten Stadtrats - Sitzung
find folgende Beschlüsse von allgemeinem Interesse : Beim Be -
zirksrat soll Antrag auf Festsetzung der Preise für den Klein -
Handel mit S ^eisekartoffeln gestellt werden . Zur Ablösung
anderer Bankverbindlichkeiten wird ein Darlehen in Höhe von
80V 000. M. auf bereits genehmigte Kredite aufgenommen . —
Die Frage , ob die Stadtgemeinde der Kriegskreditkasse für den
deutschen Mittelstand beitreten soll, wird verneint . — Zu der
vom Militärbauamt Rastatt beantragten Erstellung ethes Auf¬
enthaltsraumes für Genesende aus dem Turnhalleplatz wird die
Zustimmung erklärt.

Baden -Baden , 22 . Dez. Zn Kartung brannte das Wohn -
und Oekonomiegebäude des Landwirts Hermann Peter bte auf
den Grund nietsr . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

Ergebnis der Weinernte in Baden im Jahre 19JL4 .
ca. Aus Baden, 22. Dez . Nach den eingelaufenen Berichten der

Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen Bezirk^ ereine für Wein--
baugegenden in Baden hat die diesjährige Weinernte in Baden einen
Gesamtertrag von 65683 Hektoliter Weiß- und Rotwein erbracht,
welch« Menge auf einer Fläche von insgesamt 21419 badischen Morgen
geerntet wurde . Der Gesamtertrag an Weihwein belief sich auf
bg lo7 Hektoliter, die auf einer Fläche von 18 618 badischen Morgen
geerntet wurden, der Gesamtertrag des Rotweins belief sich auf
6545 Hektoliter , welche Menge auf 2801 badischen Mo-rgen geerntet
wurten . Die nach Oechsle gemessenen durchschnittlichen M ochgewichte
schwankten bei Weißwein zwischen 40 Erad und 95 Erad , bei Rotwein
zwischen 50 Erad und 95 Grad ; die für den Hektoliter bezahlten
Preise schwankten bei Weißwein zwischen 30 und 100 Mark , bei Rot -
wein zwischen 40 und 100 Mark . Die geeintsten 65 682 Hektoliter
Verteilen sich wie folgt : Markgräflerland 22 829 Hektoliter , Ottenau
und Bühlorgezend 20Z84 Hektoliter . Kaiserstuhl 10105 Hektoliter .
Nordbaden 6063 Hektoliter . Bieisgau 3567 Hektoliter , Seegegend und
oberes Rheintal 2734 Hektoliter . Die ertragende Fläche von 21419
badischen Morgen verteilt sich wie folgt :Kaiserstuhl 6239 Morgen ,
Ottenau und Bühlergegend 5493 Morgen . Markgräflerland 5025
Morgen . Breisgau 2095 Morgen . Nordbaden 18S2 Morgen , S -egkgend
und obere» Rheintal 715 Morgen .

Die Erträgnisse an Weiß- und Rotwein verteile ?? sich wie folgt :
Markgräflerland 22 794 Hektoliter Weißwein , 35 Hektoliter Rotwein ,
Orten -u und Bühlergegend 18 523 Hektoliter Weißwein , 1861 Hekto-
liter Rotwein , Kaiserstuhl »267 Hektoliter Weißwein . 838 Hektoliter
Rotwein . Breisgau 3488 Hektoliter Weißwein . 79 Hektoliter Rotwein ,
Nordbaden 3039 Hektoliter Weißwein , 3024 Hektoliter Rotwein , See -
gegend und oberes Rheintal 2026 Hektoliter Weißwein , 708 Hekto-
liter Rotwein . Das geringste Mostgewicht bei Weißwein wurde in
Rauenberg in Nordbaden mit 40 Erad nach Oechsle . das höchste mit
95 Erad in Ihringen am Kaiserstuhl gemessen . Bei Rotwein betrug
das geringste Mosigewicht noch Oechsle 50 Grad , gemessen in Nauen -
derg in Nordbaden, das höchste Gewicht ergab 95 Erad . gemessen in
Kappelrodeck in der Bühlergegend . Für das Hektoliter Weißwein
wurde der geringste Preis mit 30 „« in Kippenhausen in der See-
gegend. der höchste Preis mit 100 Jl in Unterglottertal im Breisgau
bezahlt : für das Hektoliter Rotwein wurden als geringster Preis in
Kippenhausen in der Seegegend 40 M , als höchster Preis :n
Altschweier in der Ottenau 100 A bezahlt. Am ergiebigsten war die

Weinernte in Boden in dem Orte Eilental in der Ottenau , wo 3120
Hektoliter Weißwein geerntet werden konnten. Beträchtliche Ernte -
ergebnisse waren ferner in den Orten Oberrotweil am Kaiserstuhl
(2900 Hektoliter Weiß- und Rotwein ) , Ehrenstetten im Markgräsler -
land (2500 Hektoliter Weißwein ) , Durbach in der Bühlergegend
(2400 Hektoliter Weißwein ) und Pfaffenweiler im Markgräflerland
(2400 Hektoliter) zu verzeichnen .

Aus der Mesidenz .
Karlsruhe , den 22. Dezember.

# Das Eiserne Kreuz erhielten : Bizeseldw. d. L. WilH. Küster«
(Res . -Jnf ^Regt . 99) , Tambour d . Landw . Johann Schmidt, aus
Bahnbrücken ( A. Bretten ) , zuletzt Wirt in Mannheim ; Büroassistent
Fr . Seufert beim Steuerkommissariat Baden -Baden , Polizeidiener
Weber in Achern , L . Guggenheim» von Bühl , Postassistent Alois
Kirschner. von Altschweier, Utffz. Friisch, von Hönau , Utffz. Franz Rö-
derer u. Alfons Hermann von Oberschopfheim, Vizewtm. d . R . Gustav
Huber von Achern , Unteroff . d . Res . Robett Fuchs von Teningen ,
Vizewachtm. Sulimma von Freiburg , Posuissistewt Karl Dilger und
Lt . d . Res. Gerichtsassessor Erich Eha von Freiburg , Mus !. Ludwig
Steimel von Badisch Rheinfelden und Schlosser Gustav Hermann von
Ueberlingen , Bizeseldw. Geng vom Jnf .-Regt . 113, Leutn . d . Res.
Emil Belz, Revisor bei der Stadtverwaltung Mannheim , Bizeseldw.
Philipp Winnes beim Mannheimer Regt . , Off.-Stellv . Oskar Malsch
und Leutn . Dr . Bettle beide im Regt . 170. Res . Georg Hossmann
von Hockenheim . Depeschenträger Heinrich Lechler von Jspringen ,
Bizefeldw. d . Res . Dr . Albert Schneider, Prof . am Reformgymnasium
in Karlsruhe , Wilhelm Mackert von Ettlingen , Lw . d. Res . Lehr-
amtspraktikant Hermann Rupp von Karlsruhe , Off .-Stellv . im
Feldattill .-Regt . 14 Dr . Hermann Fecht , in Karlsruhe , Vizewochtm.
im Leibdragoner -Regt . 20 Felix Hug und Off .-Stellv . Julius Schuh ,
beide von Schwetzingen , Einj . Freiw . Erich Eundersheimer von
Mannheim . Kaufmann Andreas Busch von Baden Baden , Off .-Stellv .
Julius Berger von Sasbach , Obergsfr . Anton Jsenmann von Schut-
terwald , Kriegsfreiw . Wilhelm Schwarz von Nordrach, llnteroff .
Wilhelm Litterst und Eefr . Jobann Mai von Rammersweier , Land-
wehrm. Karl Leonhardt von Weisweil , Unteroff . d . Res . Karl All-
gaier von Dinglingen bei Lahr , Lt . Max Genthe von Freiburg , Offz .-
Stellv . Karl Bichweiler und Eugen Lambrecht beide von Villingen ,
Unteroff . d. L . Ztmmenneister Leo Mal von Langenrain und prakt.
Arzt Gebhard von Waiblingen .

= Keine Anstellung von Hondelslehrern im Krieg . Eine An-
stellung von Handelslehrern soll während des Krieges nicht statt -
finden . Der Verein deutscher Handelslehrer mit Hochschulbildung
hatte darum gebeten, daß von der festen Anstellung von Handels »
lehrern während der Dauer des Krieges abgesehen werde. Er be-
fürchtete dadurch eine Benachteiligung der im Felde stehenden Han-
delslehrer , ine an der Bewerbung sich nicht beteiligen Kinnen . Der
preußische 5andelsminister hat die Begründung dieser Besorgnis an¬
erkannt und die Anstellungsbehörden davon verständigen lassen .

• 1=3 Anrechnung der Militärdienstzeit beim Telegraphendienst .
Das Amtsblatt des Reichspostamtes gibt bekannt : Die Militärdienst --
zeit ist künftig allgemein auf da? Lohndienstalter der Telegraphen -
arbeiter anzurechnen, wenn sie während des Militärdienstes oder als -
bald nach der Entlassung aus diesem Dienste sich um Beschäftigung
als Telegraphenarbeiter beworben haben . Das Lohndienstalter sol-
cher Telegraphenarbeiter , denen die Militärdienstzeit nach den bis¬
herigen Bestimmungen nicht angerechnet werden konnte, ist ander-
weUig festzusetzen. Eine Nachzahlung von Lohnbeträgen findet nicht
statt . Das Lohndienstalter der Telegraphenarbeiter rechnet frühestens
von der Vollendung des 18 . Lebensjahres .

i-ti- lieber den Weihnachtspaketverkehr für badische Truppen
wird mitgeteilt , daß am 14. Dezember 2 Paketsonderzüge für
die badischen Korps abgegangen sind . Es handelte sich um nicht
weniger als 28 Wagen für das 14. Armeekorps und 23 Wagen
für das 14 . Reservearmeekorps . Diese 51 Wagen sind schon am
18. Dezember an ihren Bestimmungsstationen eingetroffen .
Die Angehörigen unserer Krieger haben daher die freudige
Gewißheit , daß Weibnachten im Felde nicht ohne die Gaben
der Heimat gefeiert werden wird .

A Bei der hiesigen Reichsbankstelle hat heute die Gemeindekasse
Ittersbach 1580 Mk. Gold abgeliefert , die durch den Gemeinderechner
Wicker von Haus zu Haus gesammelt worden waren . Dieses gute
Beispiel verdient recht zahlreiche Nachahmung.

Frk . Liebesgaben aus der Schweiz. Der Wagen mit Liebesgaben
aus der Schweiz ist nun auch hier angekommen. Er enthielt 4000 Ein -
zelpakete an bestimmte Adressen , die nach Maßgabe der Truppenauf -
stellung vom Roten Kreuz umgepackt wurden , sowie eine Kiste mit
Gaben für die Allgemeinheit . — Unter unseren Mannschaften be-
finden sich viele , die aus der Schweiz herkommend, sich gestellt haben,
um ihre Dienstvflicbt zu erfüllen . Sie bekommen oft Liebesgaben von
ihren in der Schweiz befindlichen Angehörigen , wofür dann Zoll ver-
langt wird . Neuerdings ist ein einfacher Ausweg dann erblickt wor-
den, daß man die La^arettverwaltunzen für „Sammelstellen " des Ro-
ten Kreuzes erklärt und sie dadurch ermächtigt , die erforderlichen amt-
lichen Bescheinigungen für i>r^ zollfreie Einfuhr solcher Liebesgaben
auszustellen. Von diesen Ermächtigungen wird bereits Gebrauch ge-
macht , soweit die Liebesgaben in Lazarette gehen . Für die im
Felde stehenden Soldaten aus der Schweiz ist in Basel eine amtlicke
Sammelstelle errichtet worden , die die gleiche Ermächtigung besitzt.

A Der Mitlclbadijche Bra « sreiverba «d 5c : beschlossen ,
in anbstracht dsr gegenwärtigen schweren Zeit das Ein -
brauen von Bockbier auf die Weihnachtsfeiertage und Neu -
jah .r zu unterlassen . Von Bedeutung bei Fassung dieses Be -
schlusses war der Umstand , daß die Beschaffung von Gerste
bezw . Malz derzeit mit so großen Schwierigkeiten verbunden
ist , dag es angezeigt erscheint , den durch das Brauen von
Bockbier bedingten Mehrverbrauch zu vermeiden . Die
Brauereien haben gleichzeitig dein Bad . Landesverband vom
Roten Kreuz den Betrag von 10 000 Mk . überwiesen mit
dem Auftrag , diesen Betrag für unsere im Kampfe stehenden
braven Truppen in geeigneter Weise zn verwenden .

= Kunstnanz . Uebe? eine junge Karlsruher !» , Schii -
lerin von. Felix Baumbach schreibt die München-Augsburger Abend-
zeitung kürzlich vom Münchener Hostheater : „Die erste Wieder-
holung von Shahespeares „Wintermärchen " zeigte manche Verfeiner -
ung und Vertiefung der Neueinstudierung . . . Fräulein Holsten
war diesmal die Pcrdita und erfüllte das Wesen des Schäfer-Köntgs -
kindes mit botticellihafter Grazie . Es scheint , daß die junge Künst-
lerin , die wir schon einige Male mit gutem Gelingen vor kleineren
Aufgaben sahen , wenn sie erst einmal im Ensemble des Hofschau -
spiele2 warm geworden ist und sich besonders an die etwas schwie-
rigen akustischen Verhältnisse des großen Hauses gewöhnt hat , als
eine brauchbare und in ihre " herben Jugendfrische überaus an-
mutende Kraft sich bewähren wird .

"

+ Konzert. Der Gesangverein „Frohsinn « Karlsruhe -Miiblburg
veranstaltete unter der vortrefflichen Leitung seines Dirigenten . Hrn.
Musikdirektors Th . Münz , am Sonntag den 6. und Sonntag den
20. d. M . im Friedrichsbau bzw . in der Augenklinik des Ludwigs -
Wilhelm -Krankenheims hier , den dort untergebrachten verwundeten
Kriegern je ein wohlgslungenes Gesangskonzert, bestehend in Liedern
ernsterer und heiterer Natur . Nach Schluß des jeweiligen Konzerts
ergriff der Ehrenvmstand des Vereins , Herr Ferdinand Doldt , das
Wott und brachte ein Hoch auf unsern obersten Kriegsherrn Kaiser
Wilhelm II . sowie auf unseren Qandesfürsten Großherzog Fried¬

rich II . und da« ganz« Großherzoglich« Haus aus und mit groß«, B»
geisterung stimmten alle Anwesenden in das Hoch ein. Sodann nahm
der erste Vorstand , Herr Ad. Doldt , das Wott und bracht« den ver-
wundsten Kriegern und den noch im Felde stehenden Kamerad««
Worte der Dankbarkeit für die heldenhafte Vetteidigung unseres ge-
liebten Vaterlandes dar . wobei er noch jedem der Verwundeten
Austrage des Vereins eine kleine Liebesgabe spendete. Sichtlich ge»
rührt und freudigen Herzens sprach je einer der verwundeten Krieger
für die bereitete Uebevraschung im Auftrage der andern Kameraden
den Dank aus . Zum Schlüsse bracht« der Verein auch den beiden
Oberinnen E . Wolff und L. Kölsch sowie den Krankenschwestern fü,
die hingebend« Pflege , die sie den Verwundeten angedeihen lassen,
ein Sängerhoch aus .

§ Verkehrsstörung . Gestern abend entgleisten in der Haupt
straße bei der Weiche an der Hansa zw«i Straßenbahnwagen , wo-
durch der Straßenbahnverkehr eine längere Störung erfuhr .

§ lieber ein unreelle. Unternehme » sagt der Polizeibericht : In
größeren Städten Deutschlands läßt eine sogenannte Erundmannsche
Hausmission durch Hausierer Postkarten oder Briefpapier in Um-
schlügen verbreiten , die außer kirchlichen Emblemen folgend« Auf»
schrist tragen : ..Di« Stellungslosen bitten herzlichst sie durch Kauf
von Karten für den Preis von 10 Pfennig zu unterstützen : damit ist
ihnen geholfen. Wir sagen unseren herzlichsten Dank für Ihre liebe
Mithilfe . Erundmannsche Hausmission für Bekämpfung der Stel -
lungslosigkeit.

" Es handelt sich hier um ein unreelles Unternehmen,
weshalb gewarnt wird .

§ Verhaftet wurden : eine Köchin aus Oftersheim wegen B«>
trugs , ein Korbflechter aus Großingersheim wegen Körperverletzung
ein Fuhrmann aus Zwerenberg wegen Hehlerei , ein« Dienstmagt
aus Bruchsal wegen mehrfachen Diebstahl», sowie ein Hausbursch«
aus Leipzig, der seinem Arbeitgeber hier in letzter Zeit Ware » in
Wette von etwa 200 Mk. entwertete .

AuS der Karlsruher BezirkSratSfitzuug .
& Karlsruhe , 22. Dez . In der heute unter Vorsitz des Eroßh

Amtsvorstandes Geh . Regierungsrats Dr . Seidenadel abgehaltenen
Bezirksratssitzung ge langen folgend« Konzessionsgesuche zur Verde'
scheidung : 1. dasjenige des Ludwig Klein hier um Erlaubnis zun
Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum „Münchens
Bürgerbräu " (früher „Frankeneck " ) , diese Wirtschaft besteht seit den?
Jahre 1872 ; 2 . dasjenige der Frieda Seisermann geb . Arnold hie,
um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschani
zum „Blücher" . Maxaustraße 1 , diese Wirtschast besteht seit 1913 ,
3 . dasjenige der Leonhard Proner Eheleute hier um Erlaubnis Ulm
Betrieb der seit 1890 bestehenden Gastwirtschaft zum „General Degen,
feld "

, Degenfcldstr. 8. Bei letzterem Gesuch handelt es sich um Uebev
tragung der Konzession auf die derzeitigen Eigentümer infolge Tode?
des früheren Wirtes . Alle Gesuche wurden genehmigt. Ein weiter «
Gesuch um Konzessionsverlegung für ein vegetarisches Speisehau :
mußte von der Tagesordnung abgefetzt werden.

Die von der Stadtgemeinde Karlsruhe wegen einer fremden
Sache nachgesuchte Fristverlängerung für die Errichtung einer Stau
anlage in der Alb bei Rüppurr wurde nach dem Antrag des Stadt ?
rats genehmigt. Es handelt sich hier um Wahrung gewisser Wasser,
rechte , die gelegentlich Ankaufs der Schwarzwälderschen Mühle fü,
die Stadt entstanden sind .

Die Beschwerde des Karl Ludwig Meinzer II , Landwitt in Lie>
dolsheim , gegen die Ottsviehversicherungsanstalt Liedolsheim wegen
Festsetzung der Entschädigung für ein gefallenes Rind wurde kosten-
pflichtig abgewiesen.

In geheimer Sitzung wurden alsdann die bürgerlichen Mit -
glieder der verstärkten Ersai/kommissiou ernannt , ebenso die Sach^
verständigen zur Abschätzung von Flurschäden für 1915 ; ferner
wurden die Schätzer für die auf polizeiliche Anordnung ge-
töteten Tiere bestimmt. Wie in jeder Sitzung seit Ausbruch des
Krieges , so hatte sich der Bezirksrat auch heute wieder mit zahlreichen
Unterstiitzungsgesuche» von Familien in den Dienst getretener Mann --
schaften und mit den wirtschaftliche« Verhältnissen während des
Krieges zu befassen . Schließlich wurden noch die Sitzuogstage des
Bezirksrats für das Jahr 1915 festgesetzt.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 21 . Dez . Sitzung der Strafkammer I ; Vorsitzender :

Landgerichtsdirektor Dr . Dölter ; Vettreter der Staatsanwaltschaft :
Assessor Dr . Römterg .

Die Arbeiterin Marie Rogg aus Karlsruhe stahl im Reben-
zimine ? einer hiesigen Gastwirtschaft einem Galvn aus dessen Rock -
tasche einen Betrag von 8 Mark . Sie ist rückfällige Diebin und wurde
zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft ver-
urteilt .

Der Taglöhner Karl Hill aus Weingarten , der schon mehrere
Male im Zuchthause saß , hat . nachdem er nach der Verbüßung seiner
letzten Strafe wieder in die Freiheit kam , den Gemüsediebstahl als
Spezialität bettteben . Am hellen Tage stahl er auf den Straßen
Karlsruhes Handwagen von Marktfrauen und Gemüsehändlerinnen ,
beraubte diese Verkehrsmittel ihrer Fracht und ließ dann die lehren
Wagen in einer anderen Straße stehen . Verschiedene Male erbrach
:öill auch Eisenbahnwagen und holte sich dann das darin befindliche
Kraut heraus . Im ganzen wurden dem Hill 11 Diebstähle von Kar¬
toffeln , Kraut und Gemüse vorgeworfen , vier Fälle konnten ihm
nicht nachgewiesen werden , sodaß in vier Fällen Freispruch erfolgte .
Für die übrigen Diebstähl« wurde er mit einer Zuchthausstrafe von
4 Jahren belegt . Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehren -
rechte auf 5 Jahre abgesprochen .

Wegen Vergehens gegen 8 184 Zisser 3 St ..-G .-B . wurde der
Badagist Friedrich Jnsti aus Weinheim zu 1» Mark Geldstrafe oder
2 Tagen Haft verurteilt . Der Schlossergeselle Richard Seifer aus
Karlsruhe hatte sich bei dem Schlossermeister, bei dem er gelernt hatte ,
verschiedene Schlüssel angeeignet und er öffnete dann mit diesen
Schlüsseln die Opferstöcke der katholischen Kirchen in Durlach und in
Karlsruhe und stahl daraus eine Anzahl kleinerer Geldbeträge .
Seine Diebstähle nahm er während der Mittagszeit vor , wenn die
Kirchen nur wenig besucht waren , traf er aber jemand in der Kirche
an , so kniete er nieder , zog seinen Rosenkranz heraus und markierte
den frommen Beter . In Rastatt bettelte Seiser und brachte dabei
30 Pfennig zusammen. Wegen teils versuchten , teils vollendeten
schweren Diebstahls und wegen Bettels wurde Seiser zu S Monate »
Kefängnis und 3 Tagen Haft , abzüglich 1 Monat und 3 Tagen für
die erlittene Untersuchungshaft , verurteilt . ^

Wegen widernatürlicher Unzucht und Beleidigung wurde der
Schneider Paul Schramm aus Kitzingen zu einer Gefängnisstrafe von
6 Monaten , abzüglich eines Monats Untersuchungshaft verurteilt .

1 Prififr *Bfer
- Karlsrahe ♦ ;
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Deutsche Kriegsgedichte 1914 .
Ein« Uebersicht über die Kriegsdichtung des Jahres 1914 pi

geben, dazu braucht es inehr Raum, als hier zur Verfügung steht.
Denn Uhlands Wort «Singe , wem Gesang gegeben" sah in dieser
Z -it tiefgehender nationaler Erregung und Empfindung gar manch : :
wackere Mann in und außer dem Schützengraben und auch manche
deutsche Frau an sich gerichtet. Auf anderthalb Millionen hat im
August schon ein bekannter Kritiker die Zahl der Kriegsgesänge ge-
schätzt , unter deren immer noch steigender Flut die Redaktionen nicht
wenig zu leiden haben . Aber selbst wenn man von den rein dilet -
tantischen Versuchen , die drängende Empfindung in Verse zu ziehen,
absieht, so wird '

man auch dann noch kein abschließendes Urteil
über den Wert der Kriegslyrik unserer Tage fällen dürfen , so
lange die Lieder selbst noch durch alle deutschen Lande schwirren und
die wenigsten bisher gesammelt vor uns liegen . Daß es zuletzt noch
Ueberraschung geben und die Kriegsdichtung unbekannter Na-
men wohl auch denen unserer ersten Berühmtheiten leicht den Rang
streitig machen kann , ist gar nicht so unmöglich. Denn nicht
alles , was für den Tag wirkte , wird seine Kraft auch auf spätere
Jahre hinaus behalten können und nicht nur di« künstlerische Feinheit
der Form und Erlesenheit des Ausdrucks , sondern vor allem di« von
starken und frohen Gedanken getragene volkstümliche und doch zugleich
edle Fassung wird hier an erster Reihe stehen .

Einer derjenigen , der zuerst Kriegslieder wie hallend« Trompetenstöße
ins Land sandte, war Rudolf Presber , der sein« Kriegsgedichte
jetzt unter dem Titel „Der Tag des Deutschen " (Stuttgart ,
Deutsche Verlagsanstalt . Geh. 1 .50 Mk.) gesammelt erscheinen ließ.
Selbst an deutschen Tagesblättern und Zeitschristen tätig , konnte er
seine Lieder mit strahlendem Gefieder allen voran fliegen lassen .
Und es ist ein Jauchzen in ihnen und ein« ernste Stille , eine jubelnde
Zuverficht und ein sorgendes Mahnen , ein starkes Lieben und ein

>starkes Hassen . So klingt die eiserne Melodie der Zeit in ihnen
wieder , so find fie ein Echo ihrer machtvollen Ereignisse : Lyrik ge-
wordene Aufrufe an das Volk, ob sie den Aufmarsch der Heer« schil-

. dem , oder die ersten Siege und die «Pen Toten, oder ob sie der Feinde
Arglist mit bitterm Spott übergießen . Am schönsten freilich klingen
sie immer da , wo fie deutschen Ruhmes Künder sind. So tönt auch
warm und herzfroh sein „Gruß an das Eiserne Kreuz " :

»Und mögen Orden gleißen.
DeS Goldwerts sich bewußt,Das schlichte Kreuz von Eisen
Schlägt all sie auf der Brust.
Kein andres ist zu achten
Ihm gleich an seltnem Wert .Das in der Not der Schlachten
Den Mann und Kämpfer ehrt !

Es faßt nicht Edelsteine,Es schließt kein Kleinod ein ;'Bon keinem goldnen Scheine
Will es umfunkelt sein .
Wo treu die Herzen klopfen ,Da schmückt es Mann um Mann ;
Vom Blut ein roter Tropfen
Klebt heimlich nur daran .
An der Entscheidung Tage
Ein König hat 'S geweiht.
Daß eS der Kämpfer trage ,Der Sieger großer Zeit .
Den blut 'gen Weg der Ehre
Von seinem Eisen lies :
.. Katzbach und La Rothiere ,Montmartre und Paris . . .*

Fast gleichzeitig mit den Gedichten Presberg , der einst auf dem
Karlsruher Gymnasium seine ersten poetischen Versuche niederschrieb,kam das schlanke Heftchen eines anderen süddeutschen Dichters „Ge ,
sang zum Krieg 1914 von Alexander Freiherr von
Bernu » zu-r Veröffentlichung sVerlag von Gustav Ki«penhener ,Weimar, Preis 75 Pfg .) . Hier ist es die knappere Fassung , die den
21 Gedichten oft besondere Schlagkraft verleiht und ihnen manchmal
die Wirkung eines rechten Volksliedes gibt, wie in dem einen, „Im
Feld zu singen" :

Zu Deutschlands Auferstehen,
Da es vom Zwist genas ,
Hoch auf den Spicherer Höhen
Und in dem Tal der Maas ,Die dort in weißen Barten ,
Das Kreuz am schwarzen Band ,
DeS Kaisers Kampfgefährten ,Waren sie auSgefandt !

Wohlan , heraus den Degen l
Vorwärts in festem Tritt !
Nehmt solcher Väter Segen
In eure Schlachten mitl
Und wenn die Mörser krachten ,In Not und Feuerschein,Der alte Gott der Schlachten
Wird wieder mit euch sein .
Der Sturm wühlt in den Eichen ,Es gilt uns heil'gen Krieg —
Glaubt : dieses Kreuzes Zeichen
Führt deutsche Kraft zum Sieg !
Zieht aus ! und , wert der Ahnen
Kehrt heim in Siegerlust ,Das Kreuz an euren Fahnen ,Das Kreuz auf eurer Brust !

Soldaten , die sind mutig ,Sie ziehen gerne in die Schlacht,Und gehtS auch noch so blutigDrin zu und wie 'S auch kracht
Und schießt und blitzt und lärmt ,Da wird gleich ausgeschwärmtBei Tag und auch bei Nacht .

Soldaten stehen Posten,Die Kavallerie und Infanterie ,Im Westen und im Osten
Sie kämpfen dort u. hie .Die Russen und Franzosen ,Die mögen darum losen ,Die Zeche zahlen sie .

Aus dem Tage geboren , aber darum doch vertieft und erweitert
zu einem starken , allgemein-menschlichen Empfinden sind die .Lieder
für die Kriegszeit " , die Emanuel von Bodman unt

'
or demTitel „Mein Vaterland ", zunächst als Flugblatt erscheinen ließ.

( Druck und Verlag von Max Hahn u . Co . , Mannheim . Pr . 20 Pfg .)
Dichterisch abgeklärt in der Form und reif und edel in den Gedanken
gehören eine Anzahl von ihnen sicher zum Besten, was unsere Kriegs -
lyrik bisher hervorbrachte . Darunter befindet sich sein schönes Ge¬
dicht : „Feier vor der Schlacht."

Und wenn die Welt von Feinden starrt .UnS bleibt der tiefe Glaube .Der macht so klar, der macht so hart .Fallt keiner Faust zum Raube .Neu ist er über Nacht erwacht
Und leuchtet uns in dunkler Schlacht.Helm ab, ihr deutschen Männer !

m

Was glaubst nun du ? was glaube ich ?' Kein Mund vermag 's zu sagen,Weil wir es unveräußerlich
Inwendig in uns tragen .
Doch schau'n wir uns in das Gesicht,Steht Einfalt da mit ihrem LichtIm Leben und im Sterben .
Nun wollen wir in dem vereint
Die treue Wehr umfassen.Von Tag zu Tag wächst unser Feind.DaS gibt ein stolzes Hassen .Was auf der Erde ficht uns an !
Wir stehen eisern. Mann für Mann .Helm auf und hoch die Fahnen !

Voll schlichter, echter Innerlichkeit sind die Zeitgedichie des
Karlsruher Stadtpfarrers Fr . Hindenlang , betitelt „Der
heilig « Krieg " ( Verlag von Müller und Gräff, Karlsruhe,Pr . SO Pf .) Das glaubensfrohe Gemüt des Dichters leuchtet aus ihnenallen heraus , in frommer deutscher Zuversicht folgt er den Ereignissender großen Tage , mit manchen schönen Gedanken seine Betrachtungen
füllend. Und so läßt er auch diese sein« Gedanken mit seinen alten
Konfirmanden aus der Südstadt wandern und spricht davon in einem
Gedichte , das mir eines der liebsten ist :

Seitdem sie . mit vielen Blumen geschmückt,
zum Abschied mir haben die Hand gedrückt.seitdem folgt meiner Gedanken Flug
der tapferen Jungen feldgrauem Zug .
Wohin sie wandern im Kriegsmarschschritt,da wandern auch meine Gedanken mit ,bald weilen fie an dem Nordseedeich ,bald wandern sie mit in das russische Reich ,und schauen hinein in den schützenden Graben ,und fragen : was machen die Südstadtknaben ?

Und ziehen sie dann getrost in die Schlacht ,wenn über dem Haupt die Granate kracht ,
und stehen sie furchtlos und harren sie aus
und stürmen sie vorwärts wie Sturmesgebraus ,

ruhn sie auf der Wahlstatt , der eine gesund,
der andere aber blutend und wund,
dann sagt wohl einer zum anderen so :
Mir ist es , als habe jetzt irgendwo
mit unserm Gott für uns einer geredet,
als habe daheim einer für uns gebetet .

„Deutschland im Weltkrieg 1S14" nennen sich di« Kriegs-
gedichte von Jakob (Werner ) A l b r e ch t ( Karlsruh «. C . H . Müllersche
Hosbuchdruckerei ) , in denen eine warme vaterländische Gesinnung und
ein treues Mitempfinden all der Größe der Zeit sich zum Gedichte
formt . Hier ist auch die lokale Rote besonders stark angeschlagen,
doch zieht er nicht minder alle Weltereigmsse dieses Krieges mit in
den Bannkreis seiner Verse.

Di« „Kriegsgedichte 1914" von Otto W eddigen (Ver-
lag von A. Pormetter , Berlin ) , der in jungen Jahren als der Wer-
fasser der „Schwertlieder eines Kriegsfreiwilligen von 1870/71 her-
vortrat , zeigen, wie der kriegerisch « Geist der Familie Weddigen sich
nicht nur in Taten , sondern auch in Liedern Ausdruck verschaffen muß,
unter denen manches wohlgelungen ist . Daß der Dichter diesen
Strauß poetischer Schwertlilien dem gleichnamigen heldenmütigen
Kommandanten des „II . 9"

, Kapitänleutnant Otto Weddigen , zu-
eignete, wird der Leser sicherlich mit Interesse wahrnehmen .

Den Schluß der Besprechungen mögen Will Vespers Gedichte
„Vom großen Krieg 1914" biwen (C . H . Becksche Verlagsbuch -
Handlung Oskar Beck , München. Pr . 80 Pfg .) Vesper zählt zu den
refqrünsiosten . klarsten und feinsten unserer neueren Dichtcrger ?-

ration . Und so hat er auch in diesen Gedichten vor vielen Andern
etwas zu sagen. Unter den oben Erwähnten ist seine Art der Bod-
manschen am meisten verwandt . Rur daß sein Wesen schließlich doch
nicht in den weicheren Träumen des Süddeutschen wurzelt , sondern
fest auf der gegenständlicheren norddeutschen Erde steht. Seine Kriegs -
gedichte sind wie kleine Plastiken : Ruhe in der Kraft , ohne daß fie
darum des dramatisch bewegten , lebhasten Zuges entbehren . Und
wenn ich auf dies Buch zum Schluß noch herzlich hinweise , so ge-
schehe es mit dem Gedicht , das Will Vesper in den Augusttagen dem
zum Heere eilenden Bruder widmete und das gleichsam zu einem
Bilde ganz Deutschlands ward :

Du standest im Feld : deine Sense klang ; T .
dem Bauernherzen liebster Gesang.
Ein fruchtbar Jahr . Das Korn hängt schwer.
Sing , Sense ? singe : Gut Brot ! Gut Brot !
und niemand leidet in Deutschland Not.
— Da rennt wer
über die Felder her :
„ Krieg . Bauer ! Krieg im deutschen Land !
Im Osten, im Westen der Simmel in Brand !
Das Vaterland ruft dich : drei Tage Zeit !
Dann sei bereit ! "

. Gut " sprachst du nur , . drei Tage sind lang .' Will sehen , was sich schaffen läßt ."
Und faßtest deine Sense fest.
Die Sense sang
drei Tage lang ,
von früh bis spät drei Tage lang ,
und in der Nacht noch schwankten schwer
die vollen Wagen vom Felde her,
bis du tief in der letzten Nacht
die letzte Garbe ins Haus gebracht :
Gut Brot ! Gut Brot !
Und niemand leidet in Deutschland Not.
Dann nahmst du die Pferde beim Halfterband :
„ Nun kommt auch ihr fürs Vaterland .
Zusammen gehn wir :
Ihr vor den Kanonen , ich Kanonier .

"
— Umarmtest die Deinen und schriebst mir noch froh :
„ Lebwohl . Wie gut mir alles paßt .
Die Scheunen voll Korn , gut Heu und Stroh .
Mix ist vom Herzen jede Last.
Die heilige Pflicht geh ich zu tun.
Und wir wollen nicht ruhn
bei Tag und bei Nacht ,
bis auch d i e Ernte zur Scheune gebracht
und uns zu Füßen liegt das Gezwerg !
— Morgen bin ich in Königsberg .

"

Ihnen allen , den Dichtern, die den Ertrag ihrer Lieder — die fich
alz Liebesgabe an unsere Soldaten besonders eignen — zumeist dem
Roten Kreuz widmen , sei es beschieden , auch an ihrem Teile in
deutschen Herzen die heiligen Feuer der Begeisterung wach zu halten ,
auf daß ihre Flammen hell leuchten über d-ie Tage des Kriegs
in neue stolze Jahre , in neue glückliche Zeiten hinein .

Albert Herzog .

Nom badischen Koten Kreuz.
RK . Karlsruhe , 22 . Dez . Aus der gestrigen Sitzung des bad.

Roten Kreuzes ist noch einiges nachzutragen . Die Leser sind bereits
unterrichtet , daß Wohltäter in den Vereinigten Staaten Amerikas
ein Schiff „Jason " mit Weihnachtsgaben für Waise» gefallener Sol -
daten nach Europa geschickt haben . Die Anregung ging von dem
„Chicago Herald " aus . Das Schiff hat die Gaben für Deutschland
in Genua gelandet , von wo sie nach München gingen . Badens Anteil
beträgt , wie aus München mitgeteilt wurde , einen halben Güter -
wagen . Die Einzelverteilung soll durch die Organisation der Städte
Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim und Freiburg er-
folgen ; auch die Kriegervereine sollen zu Rat gezogen werden .

'
Die

Gaben sind aber , wie schon bemerkt, nur für Waisen aus dem gegen-
wältigen Kriege bestimmt. Es entspricht der internationalen Höf -
lichkeit . daß die Empfänger Dank abstatten , und zwar die Kinder
selbst oder ihre Fürsorger . Adresse : Chicago Herald , Chicago Amerika.

Die Sammelstellen und namentlich auch die Hauptsammelstelle
sollen am Weihnachtstage ganz geschlossen bleiben, und künftig an
Sonn - und Feiertagen nur Vormittags geöffnet, Nachmittags ge-
schlössen sein . Sie wurden Sonntag nachmittags kaum benützt.

In dem Absatz über die Liebesgaben für Gefangene in Frank -
reich soll es vor dem Wort „Zentralleitung " heißen : „hessische "

. Von
dieser stammen die 34 Kisten und 17 Säcke .

Der Eisenbahnwagen aus derSchweiz enthielt außer 4000 adres-
fierten Einzelpaketen nicht eine Kiste, sondern eine Reihe von Kisten
für die Allgemeinheit .

Die Weihnachtsfendungen
des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz

an die Truppen im Felde .
rk . Karlsruhe , 22 . Dez . Als im Oktober im Bad . Landesverein

vom Roten Kreuz erstmals die Versorgung der badischen Truppen mit
Weihnachtsgabenerörtert wurde , standen der Ausführung dieses Pla -
nes erhebliche Schwierigkeiten entgegen. Die badischen Truppen , deren
Kriegsgliederung aus begreiflichen militärischen Rücksichten nicht
mitgeteilt werden konnte, waren auf der langen Kampflinie
von der schweizer Grenze bis nach Flandern verteilt , und
die Abnahmestellen für freiwillige Gaben im Bereich des
14. Armeekorps hatten nach den militärischerseits getroffenen Be-
stimmungen für eine Armee zu liefern , der keine badischen Truppen
angehörten . Durch wiederholte Liebesgabentransporte , zuerst mit
Kraftwagen , von der zweiten Hälfte September ab auch mit der
Eisenbahn — zunächst in einzelnen Wagen , bald auch in ganzen
Zügen — gelang es indessen mit den badischen Truppen im Feld
Fühlung zu gewinnen und ihre Bedürfnisse, wie die beste Art der
Zuführung der Gaben kennen zu lernen . Auch das in der Verteilung
der Abnahmestellen und der Sainmelswtionen unter die verschiedenen

Armeen liegende Hemmnis , das den Fortgang der Sammlungen zu
schädigen drohte , wurde schließlich beseitigt . Nachdem schon bei den
vom Krieasausschuß für warme Unterkleidung in Berlin veranstal »
teten Wollzügen, erstmals am Geburtstag Ihrer Majestät der Kai --
serin, dann allwöchentlich die Zuführung der einzelnen Liebesgabe «
aii bestimmte Truppenteile statt an das Depot im Etappenhauptort
der einzelnen Armeen zugelassen worden war , wurde durch eine am
8 . November von der Heeresleitung verfügte Neuverteilung der Ab-
nahmestellen die Abnahmestelle in Karlsruhe mit der Lieferung für
diejenigen Armeen betraut , denen der größte Teil der badischen Trup -
pen angehörte . Wesentliche Verdienste um diese Neuregelung hat
sich der Territorialdelegiert « der freiwilligen Krankenpflege für da»
Eroßherzogtum Baden , Minister Freiherr von Bodman , erworben ,
der bei dem Kaiserl . Kommissar und Militärinspektor der freiwilligen
Krankenpflege für die Gestaltung der Versorgung der badischen Trup ,
pen durch die Abnahmestelle Karlsruhe nachdrücklichst eintrat . Wirk»
sam unterstützt wurde diese Anregung im Großen Hauptquartier durch
Se . Er . Höh . den Prinzen Max von Baden , der inzwischen den Ehren-
vorsitz des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz übernom»
men hatte .

Am 19. November konnte sodann im Staatsanzeiger zur Einsen«
dung von Weihnachtsgaben für die Truppen im Felde öffentlich auf-
gefordert werden . Jeder badische Truppenteil , der im Felde steht ,
sollte nach dem Aufruf mit einer Sendung erfteut werden ; jedes
Regiment , Bataillon usw . sollte etwas erhalten , damit auch dem »
jenigen , der nicht von seinen Angehörigen ein eigenes Weihnachts -
paket bekommt, eine Gabe zugeteilt werden könnte. Als Zeitpunkt
für die Einsendung der Weihnachtsgaben in die Hauptsammelstelle in
der Landesgewerbehalle in Karlsruhe wurde die Woche vom 22 . bis
29. November bestimmt, und auch kleine Paket « je für einen einzel»
nen Mann , aber nicht für einen bestimmten Empfänger sowie Sen »
düngen für bestimmte Truppenteile wurden zugelassen.

Ueber Erwarten reich war der Erfolg dieses Aufrufes . Dia
Räume der Landesgewerbehalle , deren Hof vorher zum Schutz gegen
Regen und Schnee überdacht worden war , erwiesen fich als unzu«
reichend, alle die Kisten aufzunehmen, die in dielsen Tagen bei der
Hauptsammelstelle ankamen ; es mußten hunderte von Kisten vor-
übergehend in dem benachbarten markgräslichen Palais gelagert wer-
den. Am Schluß der für die Einsendung der Weihnachtsgaben be-
stimmten Woche wurd« mit dem Packen der Weihnachtskisten begon-
nen, deren Zahl so bemessen war , daß jeder Kompagnie mit rund
250 Mann zwei, jeder Batterie , Schwadron oder ähnlichen Forma -
tionen mit rund ISO Mann eine Kiste zugeteilt werden konnte. Die
Zahl der hiernach erforderlichen Kisten war auf rund 1000 berechnet,
Der Inhalt jeder Kiste war folgender :

10 Hemden, 10 Unterhosen, 20 Paar Socken , 12 Kniewärmer , 12
Leibbinden , 12 Halstücher , 12 Paar Pulswärmer , 0 Paar Hand -
schuhe, 12 Kopfschützer , 60 Taschentücher, 12 Paar Strohsohlen , 400
Zigarren , 500 Zigaretten , IS Pakete Tabak , 6 Tabakspfeifen , 10 Notiz-
bücher , 20 Bleistifte , 20 Umschläge mit Briefpapier , 20 Taschen -
kalender, SO Feldpostkarten , 1 Umschlag mit Weihnachtsblättern (Ge-
schenk der inneren Mission und des Charitasverbands ) , 2 Pfund Leb-
kuchen, 2 Pfund Weihnachtsgebäck, 10 Pfund Wurst oder Speck , 10
Pfund Zucker , 40 Tafeln Schokolade, 6 Mundharmonikas , 5 Taschen¬
messer, 20 Pakete Klosettpapier , 50 Nachtlichter, 20 Tuben Salbe , 20
Stück Seife , 12 Hosenträger und Heimatsgruß von Romeo.

Jeder Kiste wurde ein zusammengebundener Christbaum 1,50 m
hoch , beigegeben; an jedem Christbaum war eine Pappschachtel be-
festigt, die Christbaumkerzen und Christbaumschmuck enthielt , der von
Ihren Königlichen Hoheiten dem Eroßherzog und der Großherzogin
sowie von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise gestiftet
war .

Der Wert jeder Kiste, deren Grundfläche 60X60 am , deren Höh«
55 am und deren Gewicht etwa 60 Kilo betrug , kann auf etwa 250
Mark bemessen werden, ohne di« zum Ausfüllen verwendeten Einzel -
pakete, durchschnittlich etwa 10 für jede Kiste. Solcher fertiger
Weihnachtspakete für je einen Mann find etwa 27 OVO aus allen Ge-
genden des Landes bei der Hauptsammelstelle eingegangen , dabei sind
diejenigen nicht eingerechnet, die sich in den von einzelnen Städten
( Mannheim . Heidelberg , Mllingen , Freiburg , Wolfach, Donauesch -
ingen , Bruchsal, Konstanz) zu dem Weihnachtszuge geschickten Eisen-
bahnwagen , oder in den von anderen Orten (Rastatt , Offenburg usw .)
für bestimmte Truppenteile geschickten Kisten befanden.

Dank der hingebenden Arbeit dor seit Beginn des Krieg«? in
der Hauptsammelstelle tätigen Frauen und Mädchen, deren Zahl in
dieser Zeit u. a . auch durch Schülerinnen des Viktoriapensionats ver-
stärkt wurde , waren Ende der ersten Dezemberwoche die Kisten ge--
packt, sodaß am Sonntag den 6 . Dezember spät abends ein Weih-
nachtssonderzug mit 25 Güterwagen und 20 Begleitern abgehen
konnte, der die Weihnachtsgaben für vier badische Divisionen ent-
hielt . Jeder einzelne Wagen war für ein oder zwei Regimenter be-
stimmt ; jeder enthielt außer den Weihnachtskisten des Badischen
Landesvereins vom Roten Kreuz und den Christbäumen die für den
betr . Truppenteil eingegangenen sonstigen Gaben und eine entspre- ,
chende Zahl von Einzelpaketen . Auch das im Feld stehende Personals
der freiwilligen Krankenpflege wurde nicht vergessen . Noch im Laufe
de? zweiten Dezemberwoche kamen die Gaben in die Hände der Trup - !
penteile , für die sie bestimmt waren . Die Weihnachtsgaben für die *
im Westen und im Südwesten stehenden badischen Trupp «nteile wur -
den am Montag , 7. Dezember und Samstag , 12. Dezember abgeschickt, !
zusammen fünf Eisenbahnwagen — die ersteren an die zuständige
Sammelstation in Straßburg , die letzteren an den Ortsausschuß vom
Roten Kreuz in Freiburg , dem schon seit Monaten die Versorgung
der im Oberelsaß stehenden Truppen mit Liebesgaben übertragen ist/
und der auch die Versendung und Verteilung der Weihnachtsgabeir
an die im Oberelsaß und im badischen Oberland stehenden Truppen :
übernommen hatte .

An zwei im Osten kämpfende Regimenter waren schon am 3 . De-
'

zember zwei Wagen mit Weihnachtsgaben abgeschickt worden.
Auch die zu anderen Armeekorps zugeteilten badischen Regi -

menter und Truppenteile wurden in gleicher Weise mit Weihnachts-
listen und Christbäumen bedacht; die Zuführung erfolgt « in diesen
Füllen durch die Ersatztruppenteil « . Ebenso erhielten die im Hei-
matgebiete mit dem Bahnschutz und der Erenzbewachima betrauten
Landsturmbataillone , ferner «in« Anzahl neu gebildeter Ersatzbatail <
lone und die Truppen auf dem Truppenübungsplatz Heuberg die ent -
sprechende Zahl von Weihnachtskisten. ' i

Am 14 . Dezember konnten nachträglich noch drei weitere Eisen-
bahnwagen mit später eingetroffenen Weihnachtsgaben nach Nord¬
frankreich und Belgien geschickt werden , die ebenfalls schon an ihrem
Bestimmungsorte eingetroffen sind . Ein letzter für das 14. Arme»-
korps bestimmter Wagen ging am 16 . Dezember ab . Endlich zeigte
sich in den allerletzten Tagen noch ein Weg , mit Hilfe des in Genf
bestehenden internationalen Bureaus auch die deutschen Gefangenen
in Frankreich mit Weihnachtsgaben zu versorgen ; für diesen Zweck
sind 30 Weihnachtskisten bereit gestellt. Die Gesamtzahl der vom
Badischen Landesverein vom Noten Kreuz abgegebenen Weihnachts-
listen wird sich dann auf 1143 belaufen .

Auswärtige Todesfälle .
Baden -Baden . Ludwig Pfeil , Rentner .
Kehl. Karl Riebel , Kaufmann , 65 Jahre alt .
Ossenburg. Sophie Vogt , geb . Reinhardt , 76 Jahre alt .
Konstanz. Pauline Noppel, geb . Fischer ,
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Todes - Anzeig © .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern lieben Sohn ,

Bruder , Schwager und Onkel

Jakob Mohr,
nach schwerem , mit Geduld getragenem Leiden , versehen mit
den hl, Sterbsakramenten, zu sich abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
J . Mohr, Bahnwart a . D.

Die Beerdigung findet Donnerstag mittag ' /»3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt B49312

'/•{*> V t *?\ UfV' . '

Todes *Anzielse .
Statt besonderer Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe, herzens¬
gute , treubesorgte Mutter und Tochter

Anna Brandt Wwe .
Montag mittag ' 1,3 Uhr nach 2tägigem Krankenlager im Alter
von 42 Jahren zu sich zu rufen . B49234

Die trauernden Kinder u. Mutter .
Karlsruhe , Luisenstraße 73, den 22 . Dezember 1914 .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr statt .

Trauer - Milte
Telephon 1609

in größter Auswahl bei

Karlsruhe

14685 .13.12

KaiserstraBe 205
Rabatt- Spar - Verein.

Danksagung .
Die Direktion der Rheinischen Kreditbank , Filiale Karlsruhe .

hat mir die Summe von 1000 Mark zur Verteilung an verschiedene
mir benannte Wohltätigkeitsanstalten und -Vereine überreicht . Ich
spreche hierfür namens der Bedachten den herzlichsten Dank ans .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1914 .
Der Oberbürgermeister :

Siegrist . 17966

Danksagung .
Die Firma L. Ettling » hier hat mir den Netra

300 Mk . mit der Bestimmung übermittelt , davon 200 Mk .
ran
für

von
die

Armen und 100 Mk . zum Zwecke der Schiilerspeisuug zu verwenden.
Namens der Bedachten sage ich hierfür herzlichsten Dank. 17963

Karlsruhe , 22 . Dezember 1914 .
Der Oberbürgermeister .

Siegrist .

StädtischerFischmarkt
Am Mittwoch , den 2». Dezember 1914, von nachmittags

Vs 4 Uhr ab . findet in der städtischen Fischballe hinter dem städtischen
Vierordtbad ein Verlans von frischen Seefischen statt. 1796b

Karlsruhe , den 22. Dezember 1914.
Städtische Schlackt- nnd Biehhofdirettion .

Pädagogium Oberkirch
(Badischer Schwarzwald ). 6409a.8.4

Vorzügliche Erfolge. Eintritt jederzeit NicbtvcrsetzteScbUler
erhalten die Mö ;jlicl »kelt , ein volles Jahr zu ge¬
winnen . Stete Ueberrach . Realschulklass . Sexta bis Unterprima .

6000 m fert. mont. RolfbahngjloisOy 600 Spur,
50 Stück MuSdenklpper , V« , 3U und 1 cbm ,
Weichen . Drehscheiben , Ersatzteile ,
15000 m Schienen , ca. 120 mm hoch , ca. 25 kg,
2500 m Schienen , ca. 90 mm hoch , ca . 16 kg ,
Lokomotiven , 40 PS . , 600 bis 140 PS . 900 Spur,
Kastenkipper , ca. 5/4 cbm 600 Spar a . 3 cbm 900 Spar,
Centrifugaipumpen , 150, 175 und 200 mm 1. W .,
Lokomobilen , Doppelschwenkkranen ,
Betonmischmaschinen , ca. 50—200 cbm Tagesleistung ,

darunter zwei mit eingebautem Benzinmotor,
eine Anzahl Hobelmaschinen , Drehbänke ,
Shapingmaschlnen 15766

sind auf Lager und werden billig abgegeben.

13 a& Strauss , Karlsruhe i. B .

SÄ5 unsere
Gafflen -Wren

mit (Radium - ßeufytmaße
Gajtfyen -WbrenmitWecker
und (Radium -Seuäjtmaße

streng solide Fabrikate .
In eigener Werkstätte
geprüft und reguliert .

Ä. fKampfjues
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstraße 207 -
— Telephon S658 . — g

Schlafsack .
bereits neu , bill. zu verk. 17952 .2.1
Welntraub » Kronenstraße 52.

U esen Trauerfall
mehrere eleu . Damenkoftüme,mittl .
Figur , sowie ein Grammophon mit
vielen gut Platten , sos . zu verkauf.
5349254 « aiserstraße 73, 4. St .

mumm
zum Gießen von Bleisoldaten ,
Giehlösfel .Gieftmasse . Farbkästen
und Malbücher zu Fabrikpreisen
zu haben bei 17340*

L. Otfo Breischneider ,
Zinnaiefterei ,

Karlsruhe i . B >, Herrenstr . 50
_ ProspekteZratiS und franko.

Billige Puppen !
alle Gröben , letzte Gelegenheit,
spottbillig Amalienstrafie ffli, im
Hof , rechts. 8349314
Mehrere I4tar . Herren»

und Damenringe
wegen Aufgabe zur Hälfte deS

sonstigen Preises . Ebenso
Damen - u . Herren -Ketten ,
Colliers , Ohrringe u . I. w

Einige getrac>ene Herren-
Uhren unter Garantie . B^ '.'

Werderttraße 1«, II .

WachhOerW.
bekannt beste Qualität , amtlich ge-
prüft , Morien Ludwigsplan , a. d.
Uhr, zu haben . Gefäß mitbringen .

Priml -MWlW
für 1 .29—1 .50 Mk . gesucht. Näh.
Angebot« unter Nr . B4931S an die
Geschäftsstelle der . Bad. Presse"
erbeten.

J5F - Verlöre »» -WC
Montag abend Lauterbergstrahe ,
Bahnhof , Neue Bahnhofstr ., KarlS-
ftraße gelbe Ledermappe mit Reiß »
zena . Gegen Belohnung Kirsch-
strasie 1« . I , oder bei Brown Boverie ,
Ettttnaerstr . SV. Il. abzugeb. B«»» ,

Zöpfler gesucht
für gutgehende Wirtschaft mit
Metzgerei in gröberem Fabrikort
Badens . Angeboteunter Nr . 6427a
an die Geschäftsstelle der » Ba-
dischen Presse"

. 3.3
wird
in2 Mmle all« Ht

ante Pflege gegeben , geq. nwnatl .
Vergütung . Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . Ä49281 an die Ge-
schaftsstelle der „ Bad . Presse"

. 2.1
Guterhaltener

Gasbadeosell
zu kaufen gesucht.

Angebote m . Preisangabe unter
17958 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse" .

roh, mit 4 großen
* Löchern , sofort z n

kaufen g « s n ch t . Angebote an
Schützenstr . 53 , im Hof. 849302
Gesucht gebr. Herd . w. gut brennt

u . backt . Angeb. u . Nr . B49282 an die
Geschäftsstelle der „Bad. Presse" .

WmWe . Xk m ,W&
Schillerstraße 37 , 4 . Stock .

Ein gebrauchter K ind erwa
zu kaufen gesucht . Bü

Schii henstr . 30 , III . Sei tenb.
Kanarientiähne und Weibchen ,

billig zu verkaufen. ©49309
Luisenstraße 56 , 4. St . lk.

AmrieiWue»
Marienstr . sf . Eing . rechts, 4 . St .

Viktor Merklc , . . arlgruhe .

Viktor Merkle
Kaiserstraße 160

Telephon Nr . 175 — Postscheckkonto 324 .
ODO

HalSl/olflSr Vi \ rU (± mit allerlei Eßwaren , Früchte , Weine ,
UCllKcilCß " ^ oroe MtÄre # Kekse und Schokoladen ,

schön arrangiert , in jeder Preislage ,

Caviar, das Pfund zu Mk . 20 .—, 24 . — , 28 . -

r,flflclphpr - Pa8teten » - Terrinen , - Galantine und -Wurst
UaII31 CUCl krisoll eingetroffen .

O ~f | Jnlrpn Westfäler und Thüringer Schinken , mild
OllllHIVvlIy gega^en und zart, kleine SInOschlnken , feinen

Aufschnitt , Hartwürste , Landjäger .

Hahnen , Gänse , Enten.
Dnnermnronen , Datteln , Felgen , candlerte Früchte , ausge¬
suchte amerikanische Tafel - Aepfei . Orangen , Mandarinen ,

Almerla - Goldtranben .

Krachmandeln , Haselnüsse , Walnüsse , Paranüsse .

Obst - und Gemüse » Konserven
Kompotte , Marmeladen , Gelees .

Feldpostpackungen in großer Auswahl
Fleischpalns , Bntter , Honig , condens . Milch , Kaffee - Essenz ,

Marmeladen in Tuben.

Gebrannte Kaffees , Tee , Kakao , Schokolade .

ISadische Rhein -, Mosel -, Pfälzer Flaschenweine , Bordeaux .
Burgunder und Südweine .

Deutsche Schaumweine und Champagner .

Cog'uacs , IiikSrc , Punsche , Arrak , Rum .
Siitlwelne , griechische Weine . 1795o

Um mräumen ,
verkaufe ich

Puppenwagen
Kinderwagen
Leiterwagen
Ruhestühle
Kinderstühle
Kindertische 17951
Rohrmöbel
Blumentische
Schaukelpferde
Korbwaren

zu bedeutend herabgesetzten Preise«.
- T Hpg Sj fti * . 123.

Kaiserstr . n . 84 .

^ Billiger

Weibnaebls-Yerkanf
JW .zu bedeutend ermäßigten Preisen.

C > ^ JrE U g en Kontnor , Kgl . Hofl . ,
Gardinenfabrik Stuttgart .

Lager und Verkauf In :
Karlsruhe I. B . , Kaiserstr. n . 84

n

Unser diesjähriges Weihnachlsbiicli!
TinlöslichverknOpft mit den großen Tagen , die wir
jetzt durchleben , Ist der Name Bismarck . Ihm.

dem eisernen Kanzter , verdanken wir die

Einigung des deutschenVolkes
ohne welche Deutschland den ihm aufgedrungenen

Kampf nicht hätte aufnehmen können .
Am 1 . April 1915 sind 100 Jahre -verflossen seit
dem Tage , an dem der grolle Deutsche geboren
wurde . Zur bleibenden Erinnerung an diesen Tag
bieten wir unseren Lesern ein Origmal-Prachtwerk

unter dem Titel

BISMARCK
Das Jahrhundert der deutschen Einigung

von Dr. Erwin Reimer — —————

ttr den durch Massenauflagen ermöglichten

SuBerst billigen Preis von nur 3 Mk.
Vor dem geistigen Auge des Lesers entsteht ein voll¬
kommenes Bild des „ eisernen Kanzler « "
in seiner ganzen Größe. Das Leben dieses Genius ,
dieser ragenden Reckencestalt wird uns durch
dieses hochinteressante DrlginaUublläums -PracM-

werk nfiher gerückt und mehr verstandlich . . .
Ca 260 teils ganzseitige Prachtbilder erhöhen noch den Wert
des Buches , das auf das feinste ausgestattet , auf Kunstdruck-

papier gedruckt und künstlerisch gebunden ist.
In keiner deutschen Familie darf diese » Buch fehlen.

Solange Vorrat , zum obigen Preise in unserer Geschäftsstelle ,
L .immxtrafli 1b , erhältlich , wo ein Exemplar zur Ansicht auf¬
liegt . Nach auswärts bei Voreinsendung des Betrages , zuzügl .
CO Pfennig Porto . Bei Nachnahme 30 Pfg. extra. — Auf ein

Paket gehen 8 Exemplare .

Verlag der „Bad. Presse"
, Karlsruhe.

MotmMen WRempfiehlt in reicher Auswahl und geschmackvollster I* rung die Druckerei der »Bad. Presse '. I
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Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

» efStbat zu Oberleutnants : Grohmann . Ltn . d . Landw . a . D .
(Bruchsal ) , zuletzt in d . Landw .- Znf . 2 . Aufgeb . (Mosbach ) , Krull .
Ltn . d . Landw .-Znf . 2. Aufgeb . ( II Kassel ) . Schmidt , Ltn . d . Landw .
a . D . ( I Frankfurt a . M .) . zuletzt in d . Landw .- Jnf . 2 . Aufgeb . (Frank -
furt a . M .) , Lang . Ltn . d . Landw . a . D . (Karlsruhe ) , zuletzt in d .
Landw .-Znf . 2. Aufgeb . (Karlsruhe ) , diese vier jetzt Erzieher am
Kadettenhause in Karlsruhe : zu Leutnants der Reserve befördert :
die Vizewachtmeister : Petters ( Heidelberg ) , d . Feldart .-R . Nr . 76.
jetzt bei d . 7 . Mun .-Kol . Fuhart .-R . Nr . 13. Leseren , (Heidelberg ) ,
d . Feldart .-R . Nr . 50 , jetzt bei d . 1 . Mun .- Kol . Fuhart . -R . Nr . 13 ;
zu Leutnants der Reserve befördert : die Vizefeldwebel : Walter ( Frei -
bürg ) bei der 5 . Battr . im Abschnitt Süd d . Fußart .-N . Nr . 14 , Mühl
(Heidelberg ) , Kogel (Osfenburg ) , b . schweren Rhein - Brücken -Train
14. A .- K ., Möllers (Mannheim ) , b . Stabe d . schweren Art . d . 3g.
Res .-Div ., Voegele (Lörrach ) , Vizewachtm . in d . Ers . -Abt . Feldart .-R .
Nr . 80 ; zu Leutnants der Landw -Feldart . 2 . Aufgeb . : die Bizewacht -
meister : Mayerle (Donaueschingen ) , Eeihler (Mannheim ) bei d . 5 .
Battr . im Abschnitt Süd Fuhart .- R . Nr . 14. Spruttj , Nizefeldwebel
(Mannheim ) in d . 1 . Landst .-Pion . - Komp . d . IS . Res .- Korps , zum Ltn .
d . Landw .-Pianiere 2 . Aufgeb . ; zum Leutnant der Reserve den Vize -
Wachtmeister Platz ( Karlsruhe ) bei den Mun .- Kol . d . fi . Res -̂Korps ;
zum Oberstabsveterinär : Brase , Stabsveterinär b . Leib - Drag . -R . Nr .
20 ; zum Stabsveterinär : Friedrich , Oberveterinär b . Feldart .-R . 14 .

Aus der 89 . PerlvftlMe .

(Namentliche Verlustliste badischer Regimenter .)

Znfauterie - Regiment Nr . 114 , Konstanz .
(Mülhausen am g ., Saarburg am 10. u . 20 . . Bühl am 20. . Baccarat am
28. 8. und 3 . 9.. Zweibrücken am 15., Menil am 3.. 5., 10. und 29 . , Toul
am 30 . 9 ., Lens vom 9. feiS 11 . und La Bassee vom lS . bis 31. 10. und

vom 1. bis 6 . 11. 14.)
II . Bataillon .

6. Kompagnie : Res . Eug . Eberhard , Mülhausen , Res . Konr . Hang ,
Reubronn (Pforzheim ) , Gefr . d . R . Heinrich Ncffcrdorff , Striett (St .
Goarshausen ) , Res . Johann Bergermann , Bottrop (Westfalen ) , Res .
Otto Brenner , Neustedten (Stockach) , Res . Albert Keller , Tödtnaug
(Sigmaringen ), Unteroff . d . R . Hugo Krohnheim , St . Gallen . Musk .
Johann Laile , Entenschwand (Schönau ) , Musk . Johann Bühlrr , Rei¬
chenbach (Triberg ) , die Reservisten Otto Kiener , Golm (Potsdam ) ,
Robert Jäger , Konstanz . Gustav Tiem , Werder (Küstrin ) , Tlieodor
Welte , Rühwil (Waldsbvt ) , Willy Oesterlein , Waltershausen ( Eisenach ) ,
Johann Schmieder , Altheim (Horb ) , Stanislaus Nadolin Bromberg ,
Hermann Scholl , Müllheim , Johann Späth , Neufrach (Ueberlingen ^
Josef Simon , Hegenheim (Ettenbeim ) , Josef Frey , Neustadt , Karl
Hutmann . Wieden (Schönau ) , sämtlich vermißt ; Musk . Josef Schulz ,
HUpenSberg (Pfullendorf ! gefallen .

7 . Kompagnie : Offz . -Stellv . Max Thaa verm . ; Utffz . Georg Huith
verw . : Utffz . Konrad Ott verw . ; Res . Franz Pissarek , Res . Thomas
Schmid , Gefr . Karl Schafhentle , Gefr . Rudolf Reinhardt , Res . Karl
Riick, Res . Franz Leo Müller , Ref . Gottfried Stecket « , Res . Josef
Waldvogel , sämtlich gefallen ; — Musk . Joh . Georg Bogt verw . ; Res .
Andrea ? Bergrr , verw . ; Musk . Franz Stadtmüller , Schneckenhausen

Freiw . Adolf Hul ' low . Res . Joseph Strittmatter , Res . Thomas 8Wut
scheler, sämtlich vermißt : Utffz . Franz Taver Oexle . Res . Karl Michel ,
MuSk . Jgnazaz Floczvk . Äusk . Taver Bagniewski , Musk . Karl Hauer .
Utffz . Eduard Schütz , Res . Karl Mick , Res . Urban Müller , Utffz . Ernst
Weber , sämtlich verwundet ; Musk . Georg Schneckcnburger gefallen ;
Res . Joseph Hiestand , Res . Johann Meyer , Utffz . Leopold Höliner ,
Gefr . Horn . Konrad Fürst , Res . Joseph Binder , Res . Joseph Brugger ,
Freiw . Erich Lewinsk », Utffz . Taver Eckenspiller , Res . Philipp Reichte .
Gefr . Georg Netihammer , Horn . Friedrich Künzler , Musk . Joseph
Rebstock, Konstanz , Musk . Karl Röder , Res . Armand Schmutz , Musk .
Wilhelm Diedrich , MuSk . Joseph Huber , Res . AndreaS Sckiwarz , Gefr .
Karl Bauer , Musk . Gustav Theilmann , Musk . Jobann Nägele , Res .
Johann Stenner . Res . Joseph Lorenz , sämtlich verwundet .

8. Kompagnie : Musk . Adolf Spiegelhalder. Waldau (Neustadt ) , Res .
Hermann Hauer , Heubach (Wolfach ) , Res . Robert Schuler , Winter -
sulgen (Pfullendorf >, Res . Leo Röder , Dangstetten (WaldShut ) , sämtlich
gefallen : Musk . Johann Neichenauer , Neuhausen (Villingen ) . Res . Ar -
mand Consy , Masmünster (Thann ) , Wehrm . Friedr . Aua . Göbel ,
Zedlitz (Traustadt ) , Gefr . Joseph Gargoet , Zabern , Res . Alb . W . Krauß .
Stuttgart , sämtlich leicht verwundet ; Ref . Lukas Volk, Oberwinden
(Waldkirch ) , schw . verw . ; Res . Adolf Auer , Nenzingen (Stockach ) , schw .
verw . ; Utffz . Gottfried Häusler , Altheim (Meßkirch ) , Res . Adolf Weiß -

!
>aar , Aasen (Donaueschingen ) , Musk . Joseph Grießhaber , Gütenbach
Triberg ) , Musk . Math . Elias Roth , Ofteringen (WaldShut ) . Res . Bin -

zenz Stößer , Hörden (Rastatt ) , sämtlich leicht verwundet ; Res . Johann
Aberle . Kirnach ( Wolfach ) , schw . verw . ; Utffz . d. R . Eug . Gust . Hecker,
Stuttgart , Utffz . Karl A . Mai , Groß -Olbersdorf (Dresden ) , Res . Fried -
rich Heim , Ludwigshafen (Ueberlingen ) , Res . Edmund Spaichmger ,
Engen , sämtlich leicht verwundet ; Musk . Jul . Ernst Sure , Neuenhof
(Altona ) , gefallen : Musk . Ernst Nosenbaum , Bad Bibra (Naumburg ) ,
gefallen ; Res . Friedrich Kallfatz , Stutztal (Freudenstadt ) , l . verw . ; Res .

tttenzer , «schienen (Konstanz »,
Rösch , Berghaupten (Ofkenbura ) . gefallen ; Res . Hermann Stader , Rei -
chenau (Konstanz ), gefallen ; Musk . Viktor Kastler . Pfaffenheim ( Geb -
Weiler ) , schw . verw .; Utffz . d . R . Ferd . Morgen , Leutstetten (Ueber-
lingen ) , Utffz . d . R . Hans Buggle , Jestetten (Waldshut ), Res . Georg
Romer , Litzelstetten (Konstanz) . Res . Adolf Eug . Staffel , Gebweiler ,
Res . Joseph Matt , Deisendorf (Ueberlingen ) . Musk . Wilhelm A . Sto -

gert , Würm (Pforzheim ) . Musk . Karl L . Said, , Liedolsheim (Karls
ruhe ) , Utffz . Artur Mehlbor » , Wolpernsdorf (Altenburg ) , Musk . Joh .
>Ewald , Großsachsen (Weinheim ) . Musk . Wilhelm Knosp , Urloffen

, . .ma
Köchele, Nördlingen , Res . Christ . Stump , Kappel ( Ettenheim ) , Res . Otto
Armbruster . Gießen (Haigerloch ) , Res . Hermann Scheuble . Fahrnau
(Schopfheim ) , Res . Karl Weihenberger , Ergingen (Waldshut ) , Res .
August Brugger , Mülhausen i . E . , Res . August Mayer , Jestetten

Hut ) . Res . Gotthard Bohnat , Oberwolfach (Wolfach ) , Res . Jos .
dangelmaier , Odenbach (Goltingen ) , Ref . Ernst Wochner , Aule am

Schluchsee (St . Blasien ) , Res . Georg Betscher , Ochsenhausen (Biberach ) ,
Res . Eduard Ottmann , Winzenheim (Colmar ) , Res . Johann Frev , Un¬
terglashütte ( Metzkirch) , Res . Jobann Bambnsch , Liptingen (Stockach) ,
Res . Joseph Beck, Eichtersheim (Sinsheim ) , Res . Friedrich Hina . Frik -
■fingen (Ueberlingen ) , Res . Anton Mauch , Hagnau (Ueberlingen ) , Res .
Johann Merkt , Merzhausen ( Freiburg ) , Res . Oskar Müller , Ralshof
( Ueberlingen ) , Res . Joseph Meher , Steißlingen (Stockach) , Res . Karl
Langenstei «, Immenstaad (Ueberlingen ) . sämtlich vermißt .

Z. Bataillon .
Stab : Oberleutn . Stessen , vermutl . Stefsan , Donaueschingen ,

verwundet .
9. Kompagnie : Eefr . Albert Ernst , Neuhausen (Eßlingen ) , Musk .

Jäger 1 , Walheim ( Besigheim ) . Eefr . Johann Wächter , Wöschbach
(Durlach ) , sämtliche leicht verwundet ; Musk . Heinrich Trück , Dorn -
stetten (Freudenstadt ) . Musk . Heinrich Weil II . Lörrach, Unteroff .
Karl Grießer , Riedern (Waldshut ) , Musk . Josef Zäck, Achern, Musk .
Johann Rehm . Schmalenberg ( St . Blasien ) , sämtliche schw . verw . ;
Musk . Karl Isenmann , Steinbach ( Lörrach ) , Unteroff . Engelbert
Steiner , Ultenweiler ( Riedlingen ) , beide leicht verwundet ; Musk .
Arnold Zepf, Jmmendingen (Engen ) , s. ,,w . verw . ; Res . Karl Ehle ,
Mülhausen , l . verw . ; Res . Josef Flaitz , Eruol (Haigerloch ) . schw . ver¬
wundet ; Res . David Frick , Dornstetten (Urach) , schw . verw . ; Res .
Franz Wagner III , Schutterwald (Offenburg ) , l . verw . ; Res . Gott -
fried Kaiser , Fischerbach ( Wolfach ) . l . verw . ; Res . Edmund Thlwitz ,
Krotoschin , schw . verw . ; Res . Eugen Eibler , Ostrach (Sigmaringen ) ,
schw. verw . ; Res . Peter Hüsch , Wiesdorf (Solingen ) , l . verw . ; Musk .
Georg Hetz, Wyhlen , (Lörrach) , gefallen ; Musk . Adam Sprenger ,

Weinheim , gefallen ; Unteroff . Karl Stiegeler , AmriswiHl (Thurgau ) ,
schw . verw . ; Unteroff . Karl Eichhorn , Steinach (Sonneberg ) , Musk .
Konrad Bauer I , Günsterode ( Melsungen ) , Res . Alfred Hug , Gott -
madingen (Konstanz ) , Res . Hermann Künstle . Tcha^ pach (Wolfach ) .
Musk . Johann Müder , Mündelfrngen (Donauelchingen ) , Musk , Georg
Pfaffenbach , Wickmannshausen ( Eschrvege) , sämtliche leicht « erw . ;
Res . Johann Scheu , Sipplingen ( Ueberlingen ) , schw . verw . ; Musk .
Alfred Thomas , Wittenheim ( Mülhausen ) , l . verw . ; Musket . Franz
Moser , Hüningen (Mülhausen ) l . verw . ; Musket . Heinrich Stein ,
Siegen , Musket . Johann Scheible , Holzschlag , Unteroff . Otto Hof»
meqer , Naundorf , Eefr . Gustav Gugmann (Lörrach ) , Res . Augustin
Geiger , Fischerbach , Res . Max Ruser , Brambach , Res . Heinrich
Gschwind , Mülhausen , Res . Lorenz Schroff , Dettingen , Res . Johann
Heinzler , Berghaupten , Res . Fridolin Stoffel , Iznang , Unteroff .
Eduard Burkhard , Konstanz , Res . Joseph Flaitz , Gruol , Res . Wil -
Helm Gablenz , Heidenheim , Res . Leopold Sutterer , Freiburg , Res .
Karl Hofina -m, Hüffenhardt , Res . Adolf Uebele , Althütte . Res . Karl
Widwer , Alpersbach , Musk . Alfred Grauer , Ostheim , sämtliche ge-
fallen ;

10 . Kompagnie : Off . Stell » . Emil Ganter , Duchtlingen , Off .
Stellv . Joseph Eckert , Göhrwil , Horn . Wilhelm Zech, Weingarten
( Durlach ) , Res . Kor ! Liehn Mursmünster ( Zabern ) , sämtlich gefallen ;
Musk . Euchen A . M ' clo , Wasserburg (Colmar ) , schw . verw . ; Musk .
Julius Ebner II , Berau, , Musk . Bruno Dickreuter , Jmmenstsdt ,
Musk . Otto Flügel , Oberalpfen , Utffz . Joseph Kühn I , Oetigheim ,
Untcroff . d . Res . Ludwig Huber , Oppenau , Unteroff d . Res . Barthold
Arnold , Ennabeuern (Münsingen ) , Musi Max Egle , Lörrach , samt -
liche gefallen ; Res . Severin Schnurr , Scharpach (Wolfach ) , l . verw . ;
Musk . Eduard Haas , Olerdielbach (Eberbach ) , l . verw . ; Musk . Karl
Nieger , Wasseralfingen (Aalen ) , l . »erw . ; Res . Gustav Rotzinger ,
Vogelbach ( St . Blasien ) , schw . verw . ; Res . Bernh . Beck , Nußdorf
( Ueberlingen ) schw . verw . ; Res . Alfred Maroth . Berau (Bonndorf ) ,l . verw . ; Musk . Karl Bartschat , Werkten (Bochum ) , schw . verw . ;
Res . Karl Mafia , Waiblingen . Res . Karl Oehler , Nordrach (Offen --
burg ) , Res . Karl Trayer , Nordrach ( Offenburg ) . Res . Karl Eble ,
Reichenbach (Offenburg ) . Wehrm . August Heybeck. Landsberg ( Pr .-
Eylau ) , sämtl . l . verwundet ; Musk . Walter Sch-uppmüller . Halle
a . S . l . verw . ; Gefr . d. Res . Justin Geymann , Mülhausen , verw . ;
Res . Stefan Schäuble . Strittmatt (Waldshut ) , verw . ; Res . Herbert
Holzer , Heidelberg , schw . verw . ; Musk . Albert Ketterer . Viertaler
( Neustadt , 33 .) , verw . ; Res . Karl Conzelmann , Schömnünzach ( Freu -
denstadt ) , »erw . ; Eefr . Leopold Köhler , Sellbach , Musk . Johann
Reinhard , Eschbach . Res . Emil Bernauer , Manchen , Res . Adolf

"
Obfer,Hepbach , Res . Leopold Hober , Ruchenschwand , Unteroff . Karl Lichten -

berger , Stuttgart , Eefr . Anton Groß . Wolfach . Gest . d . Res . Josef
Beck , Maurach , Gefr . Rudolf Schill ! , Hornberg . Musket . Gottlob
Schneck, Oßweil , Musk . Oskar Kaltenbacher , Schönenbach , Musk .
Theodor Schneider , Karlsruhe . Wehrm . Karl Püttmann . Sobern -
heim , Emj . Freiw . llnteroff . Hans Weyer . Oeflingen Einj . Freiw .
Unteroff . Bartholomäus Arnold , Ennabeuren , sämtliche gefallen '
Vizefeldw . Max Apelt , Dittmannsdorf (Frankenstein ) , Unteroff d.
Ref . Jakob Stall , Untermettingen ( BZaldshut ) , Musk . Karl Nock .Oberachern (Achern ) , Musk . AZilh . Staffier , Dachtel (Calw ) , samt -
liche schwer verw . ; Gefr . d. Res . Wilh . Wischenbard . Stuttgart , verw . ;Ludwig Brungard , Batschweiler (Altkirch ) , l . verw . Res . Konrad
Groh II . Kmzigtal (Wolfach ) , l . verw . ; Res . Albert Ebner , Todt -moos - Hosle (St . Blasien ) . Wehrm . Jos . Haas , Mannheim . Res . KarlHammerer . Gebweller , Musk . Franz Madach . Nesselwangen (Ueber -

A
S ' m0? ' Berghausen (Durlach ) , Ref . Philipp .Wech , Eschenbach ( Günzenhausen ) , sämtliche verwundet ; Res . Baptisttf « «, Mimmenhausen ( Ueberlingen ) , Musk . Sebastian Bunker

n c n
Kompagnie : Musk . Wilhelm Bißler , Todtnauberg (Schönau ) .

öS «
1
3* i£ ? -

<BfI ' a
f 90^ r ' Kappel (Ettenheim ) , Musk .Oskar Thieser , Hag ( Schönau ) , Musk . Vittor Mielo , Laut - rbach

^ Jr a
r
Z U Musk Anton Deck, Zell -Weierbach (Offenburg ) .famtl . l verw . Gefr . Hans Lang , Schwenningen (Rottweil ) schw .vertv Musk Johann Halbmaier , Colmar , l . verw . Musk . Wilhelm

fe
tt

r lBillingen ) . l . verw . Musk . Karl List , Mühl -
* ^ ar

r ? t11 uerw . Wehrm . Johann Mr ^' . Stahringen(Stockach) . schw verw . Res . Johann Restle , Oberheslach (Konstant ,
liiert r«

°
l ^ ?lenburg . l . verw . Ref . Joh . Rauh .Achdorf (Bonn -dorf ) . schw . verw . Res . Martin Kech, Blumeag (Bonn -dorf ) , Gefr . Robert Sütterlin . Freiburg , beide l . oerw . Musk . Joh .K »enzler , Rohrdach (Tribergj , schw . verw . Musk . Josef EmeinerGriesbach (Oberkirch ) . l . verw . Mus ?. Th . Michel , Brödinaen ae -

nfo
"
fi l Sirt ' Uebervuchen gefallen . Ref . Wilh Hug ,Oberharmersbach , yo^ llen . Gefr . Wilhelm Bollmerq , Berlin oetm

tVillinsen ) , verm . Referv
'

f ' lOffenburg ) , l . verw Res . AugustOberharmersbach (Offenburg ) . fchw . verw . Res . Georg Gnam , Lan -
l ett

f
" U

^
rr '? a " D ) . Musk . Otto Masmer , Riederw ?hl ( Waldshut )Gefr . Mathias Bauer , Weier (Offen -burg ) , Eefr . Josef Neumaoer

? ^ ^
ba

^ ^ ach (Ofsenbmg ) , Unteroff . Ernst Klump ? . Schraniberg
M i « 5 . ®cUcr ' Sohenbodmann (Ueberlingen )Nes. Emil Brenne,sen , Egrrngen (Lörrach ) , sämtl . l . verw . MuskAugust Hauger , Schl . erbach (Mülhausen i . E .) . Musk . Oskar Küde .Ie

«
rt fletsche , Lövmch . Ref . Albert Ebner . Etzwil(Waldshut ) Res . Josef Ebner . Birudors (Waldshut ) . Res . RichardMocking . Frickingen (Ueberlingen ) . Musk . Rochus Emmerich . Tiefen -

schwer verwuÄ
'
t

^ Mollaratingen (Konstanz ) , sämtl .

. „
n - Kompaqnie : Leutn . Alfons Steinvacher . Friedrichsbaken ae -

Adolf Mutter . Riedern (Bonndorf ) . l . verw . Li ^ -feldw . Eduard Mayer , Wollmatingen , Vizefeldw Josef SchneiderFürstenfeldbruck , llnteroff . Ernst Neuwirth . Hüffenhardt . Eefr . Jakob
« Ick » S Hasgall , Konstanz . Musk . Albert

^ Läufer , Haslach . Musk . Karl Mar -genroth , Eottinzen , Musk . Anton Wolf , Brandenburg . Res . JohannNugberger , Weizen , Res . August Disch, llnter ^lottertal , Res . JosefMura . Bellersdorf Res . Adolf Käser , Deggingen , sämtl . gefallen .Musk . Konrad Scheffel . Lörrach , l . verw . Gefr . Franz Eriiger , Vil -
lingen , l . verw .

_ Unteroff . Eduard Gutermuth , Dalherda (Gersfeld )
schw . verw . Res . Berthold Hug . lln ^erharmersbach (Offenburg ) l
verw . Ref . Gottfried Fritsch . Oberwolfach ( Wolfach ) , l . verw Res

'

Nikolaus Dick . Brunstadt (Mülheim i . E .) , l . verw . Res . Otto Herzog ,
Basel , schw . verw . Musk . Karl Daubenberger , Hohenwart (Pfor, -
heim ) . Res . Albert Benz . Reiselfingen ( Bonndorf ) . Krankentr . Alfons
Krüppel , Wahlwies (Stockach) . Res . Simon Moritz , Großlinden
(Gießen ) , sämtl . l . verw .

Maschinenaewehr - Kompagnie : Ltn . Znama v . Sternegg . Kriegs -
freiw . Leopold Mayer II . Konstanz , Res . Johann Conzelmann . Onst -
mettingen ( Württbg . ) , Res . Joh . Erhart , Mittelbiberach (Biberach ) ,
sämtl . l . verw . Musk . Karl Ernst . Freiburg . schw . verw . Res . Albert
Wühler , llnterbaldingen (Donaueschingen ) , schw . verw .

Aus der W .

Füsilier - Regiment Rr . 40 , Rastatt .
I . Bataillon .

(Festubett am 28 . 10. 14.)
3. Kompagnie : Füs . Herm . Rolf , Amelith (Uslar ) , gefallen ; Füs .

Willi . Laucnstein . Barbis (Osterode ) , l . verw . ; Res . Gust . Jütterer .
Straßburg , gefallen .

4 . Kompagnie : Mfsz . Ri '.d . Katsch« « reck, Berlin , gefallen ; Utn ?.
Ctto Heine , Snirtiuaitgcn , gefallen : Ref . Leonl ?. Benz II , Furchenbach
schw . verw . : Füs . Herb . Fischer , Groß ^ lfingen (Hechingen ) , gefallen :
Res . Fridol . Geister , Sasvachwcrlden (Achern ) . schw . verw . ; Füs . Ant .
Specht , Lundern (Arneberg ) , gefallen ; Füs . Herm . Döring , MarSdorf

- Sorau ) . gefallen : Füs . Jos . Bogenfchürtz , Stein ( Hechinyen ) . gefallen :
Wehrm . Wilh . Brumme . Sehda (Schweinitz ) , schw . ^verw . ; Res . Kar !
Hiiber , Rippohingen (Säckingen ) , schw . verw . ; Gefr . Karl Mortag ,
Bollesroda (Weimar ) , l . verw . ; Utffz . Kamill Ackermann , Gebweiler ,
gefallen : Füs . August Diedrich , Adelebsen (Uslar ) , schw . verw . ; Füs .
Alexander Ludwig , Hattersheim (Höchst a . M .) , Füs . Paul Reuter ,
Zeitz . Füs . Ewald Bork . Serpentinen (Niederung ) , Füs . Peter Hadas .
Korhtinca (Krotoschin ) , sämtlich gefallen ; Utffz . Jos . Diedrich . Bach-
heim (Donaueschingen ) , Gefr . Gust . Ehestand , KrauchenwieS (Sigma -
ringen ) , Res . Job . Billing , Rufach (Gebweiler ) , Füs . Herm . Rethberg ,
Herberhausen ( Göttingen ) , samtlich schw . verw . ; Gefr . Osw .^ Löffler ,
Boll (Hechingen ) , l . verw . ; Füs . Aug . Hirschfeld , Kucher (Samter ) ,
schw . verw . ; Wehrm . Lenbrich , Bernburg . schw . verw . ; Füs . Armand
Herzog , Sennheim i . E . , l . verw .

Reseroe - Z » fant « ri « - Regime » t Nr . 4V ,
Mannheim , Karlsruhe .

(Nachtrag z« frühere « Meldungen .)
Gren . Ferdinand Haas (3. Komp . ) gefallen ; Gefr . Franz Mietk «

(4 . Komp . ) l. verw . » Wehrm . Ludw . Fuchs (4. Komp .) l . verw . ; Res
Bernh . Lutz (8 . Komp . ) , Muggensturm , l . V. , z . Tr . zur . ; Füs . Andr
Dieter ( 11 . Komp . ) . Ilvesheim (Mannheim ) , l . verw .

La « dwehr - Z » fant « rie - Regimeut Nr . 4 » ,
Mannheim , Karlsruhe .

I . Bataillon .
(Dornach am 19. 8., Sennbeim -Thann vom 9. bis 11. und Ammrrz -

Weiler und Batschweiler am 26. 9. 14.)
Stab : Major Walter Leist , Stendal , verw . in Gefangenschaft .
1. Kemoagnie : Ltn . Fritz Cahn , Mannheim , verw . in Gefanger »

schaft ; Öffz .-Stellv . Arth . Eberh . Bahnmaner , Gaggenau , verw . in
Gefangenschaft ; Feldw . Max Misch , Hambrücken (Bruchsal ) , in Gefan -
g°nschaft Feldw . Karl Sänger , Hüsingen , l . verw . . b . d . Tr . ; Vzieldw
Joh . Wipfinger . Schwetzingen , verw . i . Gefangenschaft ; Vzfeldw . Wal¬
ter Krumhöfer , Braunschweig , verw^ ; Bzfeldw . Friedrich Steiner
Mannheim , Utffz . Friedrich Göltz , Waldangelloch (Sinsheim ) , Utffz
Ludwig Hagner . Hüffenhardt (Mosbach ) , sämtlich verw . , in Gefangsch .
Utffz . Richard Häfele , Hölzern WeinSberg i. W ., UtffS . Friedrick
Hentschel , Zirlau (Schweidnitz ) , Utffz , Adolf Ludwig . Hall i. W . , Utffz
Adam Michel , Mannheim , Utffz . Josef Moosbrugger , Homburg (Pfalz )
sämtlich vermißt ; llfffa . August Ries , Nernbach (Tauberbischofsheim )
in Gefangenschaft : Utffz . Albert Schüle . Richen (Eppingen ) , verm .
Utffz . Eduard Thoma , Grotzrinderfeld . verm . ; Utffz . Karl Wernz
Sandhofen ( Mannheim ) , in Gefangenschaft : Gefr . Friedrich Beule
Philippsburg , in Gefangenschaft ; Gefr . Gustav Doll , Mannheim , ver>
mißt ; Gefr . Traugott Günther , Hartmannsdorf (Schweinitz ) , in Ge
fang -' nschaft : Gcfr . Hermann Honauer , Auenheim (Kehl ) , gefallen -
Gefr . Mart . Kralemann , Günterslob (Wiedenbrück ) , verw ., in Gefgsch .^
» — « ■— ■ " ■ 1 1 1 ' Hl —

Kandel und Merket ?? .

rZl Karlsruhe , 22. Dez . In der Woche vom 14. bis Ig . Dezembei
wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 2507 Stück Vieh , unt
zwar : 330 Stück Großvieh (35 Ochsen, 87 Rinder , 129 Kühe , 85 Far
ren ) , 337 Kälber , 1862 Schweine , 21 Hammel , 5 Ziegen , 6 Pferde
42 874 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt uni
der Beschau unterstellt , darunter vom Ausland 31701 Kg . — I »
der genannten Woche betrug auf dem Biehmarlt die Zufuhr insge
samt 2380 Stück , und zwar : 44 Ochsen, 95 Bullen . 139 Kühe und 1»
Färsen , 293 Kälber , 170k Schweine . Es wurde bezahlt für 50 Kil «
Schlachtgewicht : für vollfleischige , ausgemästete Ochsen höchst«
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht ) 93—96 Jt
junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete Ochse?
89—92 M , mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochse»
86—90 für vollfleischige , ausgewachsene Bullen höchsten Schlacht
werts 81—&5 o<( , voll fleischige , jüngere Bullen 78—82 Ji , mäßig ge
nährte junge und gut genährte ältere Bullen 76—79 JC ; für voll
fleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 93— 96 Ji , voll
fleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahre »
79—82 M., wenig gut entwickelte jüngere Färsen 9V—94 JH. , mäßig ge
nährte Kühe 76—80 M , gering genährte Kühe 70—76 Ji ~

, für mittler
Mast - und beste Saugkälber 88—93 M , zeringenere Mast - und gut
Saugkälber 85—90 cM, geringere Saugkälber 82—85 M ; für voll
fleischige Schweine von 10V—120 Ki ?o (200—*40 Pfund ) Lebend
gewicht 73-̂ - 74 M , vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—2»
Pfund ) Lebendgewicht 75—78 M . Die Tendenz des Marktes wa
lebhaft .

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 22 . Dezember 1914.

Die gestern über dem Kanal erschienene Depression if
langsam bis zur Nordsee weitergezogen; sie beeinflußt nw
noch ihre nächste Umgebung. Im größten Teil Deutschland»
hat es aufgeklart und die Temperaturen sind gesunken , in
Süden und im Alpengebiet unter den Gefrierpunkt . De
hohe Druck lagert noch im Südosten Europas . Die Wetter
läge ist sehr unsicher ; es scheint aber , daß bei wechselndes
Bewölkung und leichtem Nachtfrost trockenes Wetter zu er
warte '7 ist.
Witterunysbeodachtunyen der Meteoroloq . Station Karlsruhe

Dezember
Varo -
meter

Tver -
momt .
in C.

Absol .
Zeucht . seuchtigt .

in Proz . Wind Himmel

? l . Nachts 9' ° U . 747 .0 2.1 5.0 SS still wolkenlos
22. Morg . V11 . 748 .7 — 1 .8 40 100 N ¥
22 . Mitt . 2-- U . 747 .5 4 .0 4.6 7ö NNO heiter

Höchste Temperatur am 21 . Dezember 6L Grad ; niedrigste in de-
darauffolgenden Nacht 2 .0 Grad . Niederschlagsmenge , gemessen aar
22. Dez . 7 .26 früh 0,1 mm .

Meuewgelanfene Sucher und Schriften .
Zu beziehen durch A , Bielefeld '? Hofbuchhandlu««.

Liebermann u. Cie .. Karlsruhe .
Deutsche Kriege 181Z/1914 . Daten und Zahlen von Fritz Segelken .

Verlag der Hofbuchdruckerei Max Hahn k Co ., Mannheim . Pr . 30 4 ,
Preis 1 .20 X

Fcld - Taschen - Kalender 1915.
50 Ex . 4 .50 M . 100 Ex .. 8 M .

Gedichte von Fritz Droop .
^ ax Hahn & Co . .

Berlin , Martin Warneck .

..Stirb oder siege !" . _ .
Verlag der Hofbuchoruckerei von Max Hahn ^ ^ Co . ,^ Mannheim .

10

Geweihte Stätten (Stätten der Erinnerung an unsere führende /
Geister ) . Von Rudolf Presber . Mit einem farbigen Kunstblatt unfr
etwa 200 Bildern . Erschienen in der Sammlung „ Leuchtende Stun >
den "

. Eine Reihe schöner Bücher , herausgegeben von Franz Goerke
Direktor der Urania in Berlin . Vita , Deutsches VerlagshauS , Berlin «
Ch . Preis tari . 1 .75 Jt , gebd . 2 .80 Ji .

Jahrbuch der Frankfurter Börse , 27 . Jahrgang , Ausgabe ISIS
Preis 15 M . Verlag für Börsen - und Finanzliteratur A .-G . , Berlin
W . 35 . Das Handbuch hat in den 27 Jahren seit seinem Erscheinen
jährlich an Umfang zugenommen . Auch in der neuen Auflage sind
alle im Jahre 1914 erfolgten Aenderungen verzeichnet . Im ersten
Teile werden ausführlich Staatspapiere . Stadtanleihen und Industrie -
werte bebandelt , die in Frankfurt a . M . , Mannheim , Hessen -Nassau ,
den Grohherzogtümern Hessen -Darmstadt und Baden , der Rheinpfalz .
der Reichsländer Elsah -Lothringen und dem Großberzogtum Luxem -
bürg domizilieren oder Zweigniederlaffungen besitzen. Der zweite
Abschnitt ist den ausländischen Werten uns den deutschen und aus -
ländischen Aktiengesellschaften , als Straßenbahn - , Eisenbahn - , Dampf -
schiffahrts - und Jndustriegesellschaften gewidmet . Das vorliegende
Werk erfuhr eine bedeutende Vermel ?rung des Inhalts durch die Auf -
nähme aller an der Frankfurter Börse eingeführten Anlagepapiere und
sonstigen Emissionen , Ferner fanden spezielle Berücksichtigung :
deutsche und ausländische StaatZvapiere , Provinzial - und Stadt «
anlcihen , verschiedene P ' andl • in - und ausländischer Hypotheken -
sanken , Lospapiere , deutsche und fremde Eisenbahnwerte usw . DaS
Jahrbuch hat alljährlich seinen Freundeskreis vermehrt , sein Ruf als
bersichtlich bearbeitetes und zuverlässiges Handbuch für Bankiers ,
apitalisten und Industrielle wird auch in der neuen Auflage bekräftigt

.vcrden .
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Danksagung.
XXI » . Liste .

Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst einberu -
ferner Wehrpflichtiger sind nn Geldgaben bei Mitgliedern des Stadt -
rats und bei Stadtverordnetelt weiter eingegangen von dem Sqna -
gogenrat hier (hälft . Ertrag eines Wohltätigkeitskonzerts des- ^ Zimmermann (4 . Gabe) 10 M ,

Kadifche Presse . Kettt 7 «

Gauggel (3. Gabe » 25 Jl , Ungenannt 6 Jl , Hugo Dahns 20 ß , dem
Stammtisch Viktoriagarten 7 A 50 , A . Bauer 3 A , Stern , Wirt
„zum goldenen Kreuz" 3 A , Gabelmann 2 A , Diehl 1 A , K. Stem -
bach 1 A , Hintermann 1 A , L . Bauer 1 A , Sprecher 1 A , Traub
50 A . Bär 50 A , Koch 50 A . Jak . Trunk 20 H . Arb.- sekr . HanL
Prüll 6 A , Frau Fischer Wwe . 5 M , Hauptl . Jul . Goldschmidt 10 Jl .

Ferner sind eingegangen bei : dem Bankhaus Carl Götz von :
Emma Bacher 5 A , Oberrevisor Henninger 10 A , L. E . 20 A ; dem
Bankhaus Heinr . Müller von : Frau E . Ech . 20 Jl , Rechnungsrat Ki¬
lian 50 Jl , Frl . Stefanie Fischer 20 Jl , Apotheker Julius Kilian
50 Jl , Rittmeister Wilh . Bauer , zurzeit im Felde, 10 Jl , Ungenannt
10 Jl ; dem Bankhaus Seit L. Hoinburger von : Ungenannt 50 E.
O . Klauprecht 30 Jl , Dr . Theodor Homburger (Monatsbeitragl 25 Jl ,
Frl . M . Rödel 20 A , Ungenannt 3 Jl ; der Rheinischen Kreditbank
von : Prof . P . von Ravenstein 100 Jl , Karl Batzler (2 . Gabe) 25 Jl ,
Ferdinand Baßler (2. Gabe) 25 Jl , Landgerichtsrat Mornhinweg 10 Jl ,
23 . Gimbel (4 . öktbe ) 30 Jl , Frau von Gulat -Wellenburg 100 A, Amts -
richter Dr . Zoll !, 30 Jl , Hosrat Dr . Troß (für Dezember) 50 Jl , Ober¬
landesgerichtsrat Neckel (4. Gabe ) 100 Ji , Frau Lina Wirthwein 10 A ,
Frau Elstaetter 10 A , Justizsekr . Borell 10 Ji , Prof . Linde 50 Jl ,
Int . - und Baurat Schutte 30 Jl , Frau Direktor Kuhn 100 Jl , Min
Direktor Geh. Rat Schulz (weitere Gabe) 50 A , Frl . Baumüller 10 Jl ,
Generalarzt Staö 100 Jl , Frl . Henn 10 Jl , Wirkt. Geh . Rat Dr . F.
Lewald Exz . <2 . Gabe) 100 Jl , Ungenannt 10 Jl , Geh . Hofrat Prof .
Dr . Haid 100 Jl , Frau Emma Levis 50 Jl , Landgerichtsdirektor Dr .
Reiß 30 Jl , Frau Stefanie HeinSheimer 40 A ; dem Bankhaus Strans
& Co. von : Julius Löwenthal , Newhark. 100 Jl ; der Süddeutschen
Diskonto- Gesellschaft von : Ungenannt 10 Jl , Geschw. Baer , Waldstr . 4g ,
20 Jl , Oberlandesgerichtsrat Dr . S . Maas (weitere Gabe) 100 A ; der
Stadtkasse von : Wilh . Devin (2 . Gabe ) 25 Jl , der Finna C . Büchle
K0 Jl , Frau Amtmann Fleck Witwe (monatl . Gabe) 4 A , Landgerichts^
rat Dr . Engler (weitere Gabe ) 30 Jl , E . H . (4. Gabe) 12 Jl , Wirkl.
Geh. Rat Dr . E . Dorner , Exz . (weitere Gabe) 50 Jl , Prof . Haßlinger
20 Jl , Siegfried Stern (monatliche Gabe ) 30 M, Obersteuerinspektor
Burk (weitere Gabe) 10 A , Geh . Oberreg .-Rat . Dr . Groos ( 2. Gabe)
25 Jl , Dr . Jourdan (2 . Gabe) 200 Jl , Dr . Homburger -Jourdan (2.
Gabe ) 200 JL, einem Jungen (überreicht durch Geh . Hofrat Dr .
Schleiermacher) 50 Ji , Ungenannt 10 Jl , Zahnarzt Dr . Heinsheimer
10 A , Umgenannt 100 A , Händler I . Glotzer (weit. Gabe ) 3 A , Di -
reftor Thomann (weit. Gabe) 10 Jl , Rechtsanwalt Marum 10 Ji , Frau
Bachmann 5 Jl , Hans Neu 1 Jl , Prof . Dr . Goldschmidt 20 Jl , Senats¬
präsidenten Buch (für Dezember) 50 M, Prof . Dr . Sexauer (2 . Gabe)
10 Jl , Priv . Stellberger 10 A , Heinrich Hang 50 A , der Firma Emil
Schmidt & Eons. , Hofl. , 100 Jl , Strücker (6 . Gabe) 50 Jl , Ungenannt
5 Jl , StadtrechtSrat Reukum (4 . Rate ) 25 A , L . R . 5 A , Dr . Schiller
60 Jl , Frau H. 10 Jl , Oberlandesgerichtsrat Mal ) (weitere Gabe)
20 A , Frau Morlock Witwe 5 Jl , Frau Emil Schmidt Witwe (weitere
Gabe ) 200 Jl , Hugo Mark 20 Jl , H .-Lehrerin Maria Schmidt 10 Jl ,
dem Berein Deutscher Buch - und Zeitschriftenhändler Karlsruhe (3.
Rate ) 23 Jl , Priv . Zeumer 50 Jl , Karl Eugen Duffner (4. Rate ) 20 Jl ,
Dr . Friedmann 4 A , Frau Vogel 50 A , Justizaktuar Adolf © olmer
10 Jl , I . Liepmannssohn 9 Jl , Frau Lacher 5 Ji , Zugrev . a . D . Kuhn
5 Ji , Ungenannt 10 Jl , Frau von Rotberg (für Dezember) 10 Jl , dem
Verein für evangelische Kirchenmusik Hälftiger Erlös des Buh - und
Bettagkonzerts ) 20 Jl , Ungenannt 10 A , Magnus Schieß (weit. Gabe)
10 Jl , Finanzsekr . Karl Schäfer , Hornberg 20 A , G. Schmelcher 50 A -

Ferner dte Hälfte de» Erlöses der Sammlung in der Festhalle bei
btt vaterländischen Versammlung der Bürgerschaft am 6 . Dezember
d. I . --- 118 Jl 65 A .

Mit den bereits veröffentlichten Beträgen sind nunmehr einge-
Sangen insgesamt = 171597 A 56 A .

Monatliche Beiträge
ie hälftig für daS Rote Kreuz und die Familienunterstiitzung haben
außer den in den bisherinen Listen genannten, nachfolgende Staats -
beamte gezeichnet : H .-Lehrcrin Sofie Konrad 8 Jl ; die Eisenbahn¬
sekretäre : Karl Franke 10 A , Otto Sigmund 10 A , Rob. Molitor 5 A ,
Karl Lechner 8 A , L. Dittler 8 Jl , Wilh. Klumpp 10 A , Otto Lam-
pertSdörser 5 A , Phil . Funk 5 Jl , Otto Beetz 5 A , Anton Schäfer
8 A , Gust. Erb 2 A , Engelbert Haag 2 A , Phil . Mäder 5 A ,
Adolf Eckert 3 A , Theod. Benz 4 Oberstationskontrolleure :
St . Steiger 10 A , L. Keller 10 A ; O .-Revisor Clemens Kempf 5 A ;
die Eisenbahnassistenten : W. Konzett 3 A , R . Vogt 1 A , Leopold
Loeffel 1 Ä , © iCq. Wolf 1 A , Jos . Haffner 3 A , Karl Kraft , Gerne -
back , 8 A , Wilh . Hertel 3 A ; Eisenbahnassistentin Emma JunghanS
S A ; Sisenbahnb . -Geh. Luise Wilzer 3 A .

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden.
Karlsruhe , den 21. Dezember 1914 . 1790!)

Der Stadtrat .

muß
Berichtigung : In der Veröffentlichung vom 14. November (Liste IS)
üb eS heißen statt : Wenker 10 A , Frau v . Waenker (2. Gabe ) 10 A .

5t
.
Esmann I

Kaiferftrafce , Ecke Hirfchftraße
Telephon 869.

Haltefteüe der Straßenbahn .

Dellkateßkörbe , FrUhstückskörbe , feine Obst - und Likör¬
körbe , nach Wahl in feinster Ausführung .

Lebende Hummern , Austern , ff . Kaviar in verschiedenen
Preislagen .

Gansleberpasteten in Terrinen . Gans leberwurst u . Galantine .

Junge Bratgänse , Enten , ital . Poularden , Kapaunen , Hahnen .

Frische Ananas , blaue Colmau -Trauben , Tiroler Tafeläpfel ,
Mandarinen , Pampelmuse , Birnen , Orangen .

Kandierte Früchte , Römische Plaumen , Tafelfelgen , Krach¬
mandeln , Walnüsse , Haselnüsse , Paranüsse .

Nürnberger Lebkuchen , Thorner Katharlnchen .
Basler Leckerli ,

i echte Dresdener Chriftttollen
feinste Dessert -Sch okoladen . Te e , Kakao , Biskuits .

Große Auswahl feinster Wurstwaren ,
Pommersche Gänsebrüste ,

Westfälischer und Thüringischer Schinken , Lachsschinken .

Weine , Liköre , Champagner und Schaumweine .
Feinste Punsch -Essenzen , Kognak , Arrak , Rum.

Sorgfältiger Versand . 17954

»— o — ocxmMfcswi »« » — w m »

Beforfis - und
Glückwunfdi »
ess * Kartellen «

In LiZnltei HuslShrimg
liefert reich und billig

Buchdruckerel
F.Thiergarten
• (Badifche prelle) -
Karlsruhe I . B.
Iiammstrasse '

Pelze.
bekannt billigste Preise . 16932"

WilH-Wr. 34, 1 Tr.
Angehörige v. Kriegern Ertrsrabatt.

vis WeingroOhandlung

Max Homburger
Gr. Bad , Hoflieferant

30 Kronenstrasse 30 \
und

124 a Kaiserstrasse 124 a
empfiehlt als

Weihnachts - Geschenke i»S llr i Festtage
nur erstklassige

Weisse u, rote Tischweine in Flaschen und Fässern,
Rhein -, Mosel - , Saar - , Haardt -Weine ,
Bordeaux , Burgunder , Ungar -Weine ,

Italiener , Spanische , Griechische Weine ,
Frühstücks - und Dessert «Weine ,
Champagner und Schaumweine ,

Liköre , Spirituosen , Punschessenzen .

Kaiserstraße 124 a Einzelflaschenverkauf .
Preislisten und Proben zu Diensten .
= Telephon 340 . = 17961

Bilder verkauf.
Aus einem Konkurs habe ich einige

große schöne Bilder (Kunstblätter )
billig zu verkaufen . 17918

Wilhelm Fries !
Lachnerstrafte 17.

Schneider » Gesuch
für Militärmäntel und Röcke , auf Werlstätte und Heimarbeit ,
auf längere Zeit bei höchster Bezahlung .

Mees & Löwe , Karlsruhe.
46 Naiserstraste 46 . 17960

Waisenhaus. — Bitte.
Zum WeibnachtSfestegedenken wir auch diese ? Jahr für unsere

Pfleglinge eine Weihnachtsbescherung zu veranstalten . — Wir wenden
uns zu diesem Zweck an die bewährte Mildtätigkeit der hiesigen Ein »
Wohnerschaft mit der Bitte , uns die Abhaltung der Bescherung durch
Spenden von Liebesgaben zu ermöglichen. — Zur Empfangnahme
sind die Unterzeichneten, sowie Verwalter Hosheinz (Stösserstr . Nr . 17)
gerne bereit .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1914 . 17964
Der Verwaltungsrat des Waisenhauses.

Stadtrat vi . Binz , Stadtrabbiner Dr. Appel, prakt. Arzt Dr. Baumstark,
Stadtrat Dieber . Privatier Finckli. Altstadtrat Ganser . Bürgermeister
Dr. Horstmann , Stadtrat Küppele, Oberrechnungsrat Kirsch , Geistlicher
Rat Knörzer , Privatier Markstabler , Allstadtrat Meeß, Kaufmann

Oertel , Stadtpfarrer Napp, Privatier Nömhilvt.

Verdingung .
Die Tischlerarbeiten (Fenster u. Türen ) und Schlosserarbeiten

lBeschlag ) zum Neubau der Kavallerie -Kaserne in St . Avold sollen
veraeben werden und zwar : 6472a
1 . LoS VIII Mannschaftshäuser I, II u . M Tischler u . Beschlagarbeiten,
2. „ Vlüa Familienhäuser I u . ll Tischler - und Beschlagarbeiten .

Die Verdingungsunterlagen nebst Zeichnungen liegen im Neubau-
amte St . Avold i . Lothr . , Saarlouiserstr . 21 , zur Einsicht auf .

Verdingungsunterlagen sind , soweit der Vorrat reicht, gegen Ein -
sendung von 2.— Mk . für jedes Los in bar vom Neubauamte er-

Die Angebote sind und mityaltlicti . Die Anaevote und vorschriftsmäßig verschlossen
entsprechender Aufschrift versehen, bis zum Freitag , den 15. Januar
1915. vormittaas l « Uhr. portofrei dem Neubanamte einzusenden ,
woselbst die Oesfnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfindet .

Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Militär » Neubanamt St . Avold i . Lothr .

Derjenige ^
welcher am Sonntag zwischen 6' l.
bis 7 llhr im „ Wilden Mann " den
Stock -Schirm versehentlich mitge-
nommen hat , wolle denselben daliin
zurückschicken. $819322

Ein guterhalt., schöner Kinder«
svortlieawaaen zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B49304 an die Geschäftsstelle
der .Bad . Presse" .

Zu verkaufen
Zu verk . : l grok. Brillant
!Siein 1 Karat und in Platin ',
ein Armband mit 16 schönen
Brillanten , eine H .-Kavalier -Ndr ,
14 Karat , 3 Deckel, Gold, 1 Tovvel -
deckel-Damenubr . 14 Karat , sowie
Krawatten-Nadeln . ^ B49294

GoUebiiiiernr . 22 . 3 . St . rechts .

Billig abzugeben
TebiXiL

" ^ °Öe
i7676»

äatitinctrRrttft «' 24 . 2 . St .
fCHnint * vorzü ' l . Instrument ,
vJStSJC -j zu verkauf. B49192
2.2 Heinhar ,̂ Hebelllraße 11 , IV.

Eine gut erhaltene . ^tttlier mit
allein billig zu verlausen . B49291

Nintheiiwerftr. 2, IH r .
Eine «ittfiföäKoet inititniteii u.

eine Pura billig zu verkaufe».
Angebote unt . ?! r. 49lo6 an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .

B49229.S.1 Schiiyenstrc

neu . von
^ y 20 Jl an

Schützenstra fte 85 .
Nettelkammera 10H5F : 4,4 , wie

neu saf. bill . abzug . Neupr . 4ld Jl
•'.J49310 Leopoldstraste 5.

Schwarzer Havelock, sehr gut
erhalten , sowie ältere Herrenkleioer
billig. Uhlandstr. 35,3 . St . l . B""*'

Herren « Ueberziehr mittlere
Grobe , billig abzugebi . B49211

Ad >er »tras»e 4. 2, Storf, rechts.
Gin Schneiderkostüm für mit-

telstarke Figur abzugeben.
B4931I Hirschstraft « 73

hl«! S- nni) HoihlHiö .
Rüde, glatthaarig , schönes Tier ,
umständehalber ganz billig zu ver-
kaufen u . ein prachtvolles, weißes

Zwergfpitzerle.
Rüde, billig abzugeben. B49313

IC . ltupp , Kriegstraste ~ Ii .

I tellen-Angeböte.
Wir suchen zum alsbaldige » Ein -

tritt gegen Tagaeld einen

Kaufmann
der mit allen Büroarbeiten vertraut
ist. stenographiert und Maschinen-
arbeiten erledigt . Insbesondere soll
der Gesuchte auch ein guter Rechner
sei» . Angebote mit Gehaltsanspr .
unter Nr . B49293 a » die Geschäft ? -
stelle der „ Bad . Presse"

. 2.1

Größere Fabrik
sucht jüngeren , militärfreien

Fallit
für Kalkulationsarbeiten u . HilfS-
bücher . Angebote mit ZeugniSab-
fchrifteu und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 17957 durch die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" erbeten.

Kilchllltkl-Grstlh
Zum sofortigen Eintritt suchen

wir juugen Mann , welcher in der
Buchhaltung und Korrespondenz
vollständig vertraut ist. 17927
Schnurmann Sc Co.. Karlsruhe .

Kaiserstrafte 166. 2 .2

Junger Mann
aus Rolonialwarenbranche . für
Magazin und Kontor , per 1 . Jan .
gesucht . Angebote mit Zeugnis -
adschriften u . Bild unter Nr . 6470a

•an die Geschäftsstelle der „Bad.
Presse" erbeten.

Maschinist.
ledig und militärfrei , vollständig
vertraut mit Zentralheizungen .
Stark - und Schwachjtromanlagen.
Kühlmaschine, Syitem Borsig,
Auszug- , Vacuum « und Rohrpost-
anlagen : desgleichen

Helfer
für obige Anlagen zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Angebote nebst Zeugnisabschrift .,
Bild und Ansprüchen , bei freier
Station , an 6463a

Hotel Continental ,
München.

Intelligente , jünger«

zur Führung eine? reellen Zi»
garren ' Geschafte » gesucht.

Angebote unt . Nr . B49283 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

giiliges MWm '""Sit.
S)493u5 Werderstrafte 1 « . II

Stellen - Gesuche .
laii^mltecitelle

mit Wohnung auf I . April gesucht.
Suchender ist verheiratet und Ver-
ivaltungsbeamter . ohne Kinder , be»
sitzt dochbautechnische Kenntnisse
und ist in Garten und Baunipflege
bewandert . Angebote mit genauer
Angabe der Bedingungen unt . Nr.
B193I6 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse" erdeten.

Fräulein . 19 Jahre ,
das Stenographieren . Maschinen -
schreiben , auch im Nähen etwas
bewandert ist , sucht Anfangs »
stelluug. am liebste » in Laden .

Angebote nnter B49300 an die
Geschäftsstelleder „Bad . Presse.

" 2.1

Miet - Gesuche!
Junger Beamter sucht aus

1 . Jan . möbl . Zimmer . Anoeb .
unter Nr . B49301 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" .

Einfach möbliertes Zimmer
zu mieten gesucht von einem vom
Feld zurückgekehrten und dauernd
garniiondienstfähigen Unteroffizier.

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . » 49302 an die Ge,chastsstelle
der „ Bad. Presse" erbeten.

Herr sucht sofort einfach möbl.
(* tmmot * Nähe Kaiser - und
» jiMMer Lammstr . Angeb .
mit Preis unter Nr . B49279an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Vermietungen .
Bernhardstr . 17. gegenüber der

Kirche , schöne 5Zimm . -Wohnung
mit Zubeh. sofort oder später zu
verm. Schlüssel im 5. Stock . Näh.
Blirgerstr . 6, bei Wildermuth. B««,/
Zweizimmerwohnung mit Küche

und Keller, in Garten gebend , hell
und sonnig, ist auf 1 . April an eine
oder zwei Personen zu vermiete » .
Zu ersrag . Bismarckstr. 31 , Vorder -
j,aus part . B4929S

Fein möbl. Zimmer mit guter
Pension zu vermieten .

!.2.i5849292.! Seminarstr. 4.
2 gnt möblie , te Zimmer , evtl.

auch Wohn- und Schlafzimmer , mit
2 Betten , per 1 . Jan . zu vermieten .
« 49290 .2.1 Durlacher .Allee 18 . II.
BiSmarilstr. 31 ist ein nettes , heiz -
bares Mansardenzimmer an so-
lide Person auf l . Januar zu ver-
mieten . Zu erfr . part . 5849299iiiicicu . at) «•»

Markgrafenstraße 41. 2 Tr., Ecke
Kreuzstr.. wird Zimmer und gute
Kost billig abgegeben. B49287.4 .1

In der Kaiserstrafte , 1 Treppe hoch , sind

große, helle Räume
besondere für Schneiderei -Betrieb sehr geeignet, preiswert zu
vermieten . — Mehrere Schneider , die einen Betrieb zusammen
einrichten und Militärarbeiten übernehmen , welche von dem
Vermieter zugesichert wird , bevorzugt. 17959

Zu erfragen Kaiserstrahe 4 «, im Laden.

17953
Flsbel SchokoladenliaDs, Kaiserstr . feinst gefüllte Bonbonnieren

Feinste Pralinen r » ! 2 .00, 3 .00 , 4. 00 , 5.00
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Oetighcim.

Stammholz «
B ??stciger »mg

Die Gemeinde Oetigheim der-
steigert am
Moiltag . den ? 8. Ztzembn lZli

folgendes Stammholz :
L3 Eichen , darunter 7 Abschnitte ,8 L,_ 4 IL, 11 III. , 9 IV. , 6 V.

Klasse , von 65 cm Durchmesser
+4 und 2,65 fm abwärts :
C8 Eschen . 2 IL, 9 III., 13 IV. KI .4 V. Kl. , von 42 cm Durch»

. messer und 1,13 km abwärts ;0 Erlen , 4 IV. , 2 V . KL. bon
35 cm Durchmesserund 0.S8 lm
abwärts ;

2 Hainbuchen, 1 IV . , 1 V . Kl.,von 32 cm Durchmesser und
„ 0,48 fm abwärts ;2 Weiden, 1 IV., 1 V. Kl., bon

32 cm Durchmesserund 0,40 fm
abwärts ;

1 Pappel IV . Kl. bon 37 cm
Durchmesser und 1,08 fm ;

1 Buche IV. Kl. von 39 cm Durch¬
messer und 0,48 fm.

Zusammenkunft nachmittag«2 Uhr beim Nathans «. 6442a
Oetigheim , den 21 . Dezbr . 1914 .

Ter Gemeinderat.
Hornung , Brgmftr .

Ittersbach.

Die Gemeinde Jt -
tersbach versteigert

Montag , den
. - J ! 8? * d. M .. mittags12 Uhr » tnt Nathans dase'bst einen

fetten Rindssarren .
Ittersbach , den 21 . Dezbr . 1914.

Bürgermeisteramt.
Kappler . 6466a

NllhbouN - VerSeigerllllg.
Die Gemeinde Iffezheim ber-

steigert am
DienStag . de« 2S . Dezbr. d. IS .,

vorm. 10 Uhr anfangend
auf ihrer Gemarkung 159 Nuß-
baumstämme und Abschnitte von
1.69 Mm . abwärts .

Zusammenkunft am westlichen
OrrSauSgang . S449a2 .2

Iffezheim , den 18. Dezbr . 1014.
2er Gcmeiuderat.
H » ber , Bürgermeister .

Schneider , Ratschreiber.

Grobe Posten bessere
HerrenHlBidsr-

stoff-Heste !
lind enorm billig abzugeben.

Kaiserstr 13Z . 1 Tr. hoch.
Ecke Kaiser- und Kreuzstraße.

Neu eingetroffen :
Lange schwarze

Damenmäntel
f » oit 14 . 75 ait . £

Wilhelmstr. 34,1 Tr.
Ziehharmonika
Guitarren
ZNandollnen
Zitherr^
Geigen ^«21

find billig abzugeben in

Weinttaubs An- und
Berkausszeschäst

52 kronenstrahe 52.
>2. Emmen- | ^ U ca

thaler B\ oSC
Poslkollis von 4,5 kg k Mfc. 9.50
u. Mk . 10 .50 franko gegen Nach¬
nahme liefert 6385a .2.2
J . Hiclisel , Käsehandlung,

GroB .öchsteHen (Schweiz ).

MlWer kauft sofort lieferbare
25 M Duhelid

tvgllent Mw -irum
! v 000 Äiitzeiiii KopsskWer

5000 „ Arellschiitzer
5000 „ Seibbinöen

iit enorm billigen Preisen ?
Lventl. wer vermittelt den
Verkauf bei hoher Provision
oder Gewinn - Beteiligung .
(Diskret , zuges.) 645 la .2^

Angebote unter K. J. 6C71
befördert Rudolf Mosse , Coln .

Spiegel & ' Wels
Größtes Spetfalfjaus der fteßden$ feinfter Qerven- u. Knaben-Bekleidung

Ulster

ÜB*

Preislagen :
Mk . 28 . 33 , 38 , 43 , 48 , 53 , 58 ,

63 , 68, 73, 78, 83 , 88, 95,
100, 105. HO, 115. 12a

Valetots
Preislagen :

Mk . 23 . 28 , 33 , 38 . 43 , 48 , 53 ,
58 . 63. 68 , 73, 78, 83, 88.
95, 100. 105, 110.

Preislagen :
Mk . 23 , 28 . 33 , 38 , 43 , 48 , 53 .

58, 63 , 68, 73. 78, 83. 88.
93. 98.

Als besonders praJttififri

tyeitjnacbtsQefcfjenke
empfehlen wir nachsiehende Artikel.

Schlafröcke Samt -Saccos
Wettermäntel

Einzelne Hofen Gummi-Mäntel Fantafie - Weften

Vorzüge unserer Firma :
Wir fähren 47 verschiedene Grössen fertig am Lager,
somit genau passende Kleidung für jede Figur.

Wste Tafelbutter
liefert frei HaaS zu billigsten Tagespreisen .

Milchzentrale, Lauterbcrgftr. 3 - ,
Telephon« Nr . 279 u. 889 .

IIa » beste

Pfarrer Seb . Kneipps

st das beste Toilettemittel. Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu ÖO Pf«., Mk. 1.75 ,

? .90 und 3 .85 in vielen Apotheken , sowie bei : W. Daum .
Werderplalz , Fr . BIoos , Kaiserstrasss , J . l >ehn \ Bohtl .. Zähringer¬
strasse , ©. Fischer , Karlstrasse , ICad . fl . Lang Oroscerle ,
Kaiserstrasse 09, M. Iloflieinz , Luisenstrasse , A. äiiutz , Sophien-
»trasse öti und 127 , J . Irisch , Herrenstrasse , K . Uls «h , Körnerstrasse ,O. Meyer , Wilhelmstrasse, F . Relss , Luisenstrasse. H . IU cr ,
Friedrichsplatz , Carl Botti , Herrenstr ., W . Tscherning , Amalien-
«trasse .E .Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , 1>. H 'ohl -
Rchlegcl , Kaiserstrasse, <*eortr Jacob , Ostend-Drogerie , Apotheker
AUw Otraus , Straus-Drogene, Karisrulie-Mühlburg . 1Ö6Ö

1
m■m
i

Prof. Gärtnersche

Säuglings -Milch
anerkanntermaßenbefter u. naturgemäße flerErsatzder Muttermilch .

Schleim -Milch
vorzüglich bewährt gegen Durchfälle der Kinder

Karlsruher Sterilisier -Anstalt
Dr. Sandel Nachf . i?«i2.s .g

Leopoldstr . 20 . Telephon 1S59 .

Ausgegangene Haare
( leine neurogenen Arbeiten)

lauft zu höchsten Preise « . 8782*
Oskar Decker , Haarhandlung ,

Karlsruhe , Kaiferstraße 32 .

Kanarienvögel ^
hochfeine Sänger , billig zu verk.
Ä4SLSÜ « reuzftraße IS. 1. Htvck.

Hochfeine, solid gearbeitet» 2.2
DlVans und Ruhebetten
zu sehr mäßig . Preise zu verkauf.
849195 Durlacher. Rllee 43 . IV., Hfl

Antiker
Garderobeschrank , passend . Weil̂
nachtSgeschenk, zu verkaufen.
!»»vsöö.Q Kriegstr, 7ö. part .

Bücherrevisor
empfiehlt sich zur « ufstellung von
Bilanzen , Reueinrichtung je. bei
billigster Berechnung . B4SS03

Hirsckstrah« 7S. parterre.

Petefciio- 'vüS!
A . Maler & Co ., G. m . b. H..
Maunheim 0 . 6 . « , Tel. 8806 , bei
C?rm «ttflui »«en , <5r«orschunarn u>
Briv staust Un st« aller Arlrt . 1458a*

f ff. Kanarien
u. a. Sing - und Zierviigel,
SSfi- e bilL abzua . """10 .7
L. Jäger . Amalienftr . L2.

Wiener Schneiderin
verfertigt fste. Toiletten Umstand«
bolder zu besonder» billig. Preisen .

Schllfknslr . •<&, © ib. , IL

Militär - Lampen,

ÄErsatzdatterien

,
Glühlampen ic.
Rur Qualitätsware !
Wiederverkäufer hohen

Rabatt . 14 .8
ManverlangchBreiSliste
Grond & Qehmiclien

Waldstrahe 20 . "«

verkaufe ich meine
adaelegten Herren «
kleider und Uni-
formen zu höchsten
Preisen ? Rur in
Weintraubs

An- u. Verkaussgeschaft.
11262* Sxonenftiafie 52 .

Bucherer

Kognak
billig abzugeben. 17266 .4 .3

S . Hiachmann .

Husten
Sofort lindern 4B7I

II ->V- Rontxin «
30 , 50 , 100 in Apotheken .

WWchPatrMil
für Taschenwärmeöfchen

in größeren Quantitäten , in
Kästchen zu 10 Stück verpackt ,
anWiederverkäufer billig ab -
zugeben. Anfragen unter An-
gäbe der Menge an 6444a
Ludwig Wesp , Frankfurt a. M.,

Gr . Kornmarkt 20.

Adoption . 7 .9

Kinderlose Witwe, sehr tiermöa..
wünscht ein hübsche? , kleines Mäd¬
chen im Alter von 3—4' /t Jahren

fu
adoptieren . Bedingung : Ge-

undheit und Abstammung von ge-
unden Eltern . Angeb . unt . si . U .

4870 an die Geschäftsstelled. ^Berl .
Tageblattes , Berlin W. 35 . 6387a

Zu günst. Beding, gibt Konsumw>
Versand-Geschäft an reelle Leute

Bardarlehen
von 10—200 Mk .. event. auch
Warenkredit mit spät, bequemer
Heimzahlung . Refer . zu Diensten
Anfragen unt . Nr . S3488 ~ ~
Geschmtsstelleder

871 an die
Bad , treffe " .

( iXAlftA « erhalten Sie schnellWelver u. billig, maller .
Main , 1 . Boppftr. 19. B478b2.I4 .14

5000 Mark
^iauS (amtl . Schätzg.

. v»n Selbstgeber aus
1 . Januar od. 1 . April. Angebote
unt . Nr . B48895 an die Geschäfts«
stelle der , B«d . Presse". ä.S
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